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Beilage zur Ostfriesischen Tageszeitung vom 31 . Juli 1937

Zum Jahrestag der Mobilmachung

Die Tat des Generals
Von Hauptmann Hermann Teste

In den Morgenstunden des denkwürdigen 2. August 1914
fuhr durchs blühende , erntereife Deutschland der bisherige Bri¬
gadekommandeur in Straßburg , Generalmajor Ludendorff ,
nach Aachen , um den Platz seiner Kriegsverwendung als Ober¬
quartiermeister der 2. Armee zu erreichen . Vor dem Zusammen¬
tritt dieser Armee galt es noch , die als ehemaliger Chef der
Aufmarschabteilung im Großen Generalstab gewonnenen Kennt¬

nisse des vorgesehenen Handstreiches auf die belgische Festung
Lüttich , den Schlüssel zu Belgien und somit zu Frankreich , zu
verwerten .

Am 3. August früh meldet sich der Generalmajor Ludendorff
bei dem mit dieser Aufgabe betrauten General von Emmi ch .
Besprechungen , Erkundungen und wieder Bespre
chungen füllen den arbeitsreichen Tag . Am 4 .

August früh erfolgt der Grenzübertritt . Bei herr¬
lichstem Sommerwetter rücken deutsche Truppen
nach 43jähriger Schwertwacht erstmals wieder mit
dem alten Schlachtruf ihrer Väter über Deutsch¬
lands Grenzen .

General Ludendorff eilt an den rechten Flügel ,
der Lüttich im Norden umfassen soll . Die Maas¬
brüden bei Visé sollen das ermöglichen .

Sie sind gesprengt .
Auf unzureichendem Brüdengerät wird mittags .

auf nachdrückliches Drängen des fremden Generals ,

der hier aber neben einer unheimlichen Gelände¬

fenntnis einen eisernen vorwärtstreibenden Willen

zeigt , die 34. Infanteriebrigade , brave Mecklen
burger , nördlich Visé , dicht an der holländischen
Grenze , übergesetzt .

Auch im Süden erreichen , wenn auch unter er¬
heblichen Anstrengungen und Verlusten , die hier

zur Umfassung angesetzten Kräfte ihre Ziele . Am
Abend fann sich der General im festen Vertrauen
auf das Gelingen des ersten Unternehmens dieses
Krieges in seinem ersten Quartier in Feindesland ,
dem Bahnhofsgasthof von Hervé , zur kurzen Ruhe
begeben , die allerdings durch einen nächtlichen
Franttireurüberfall gestört wird .

Am anderen Tage , dem 5. Auguft , fieht ' s aber
anders aus . Hiobsbotschaften laufen ein :

Alles Mühen des Generals im Norden bei Bisé
mae vergeblich . Unter schweren Verlusten muß die
34 . Infanteriebrigade wieder hinter die schüßende
Maas zurüd . Aehnlich sieht ' s im Süden aus . Die
hier zur Umfassung angesehten Kräfte bleiben
gleichfalls unter schweren Verlusten , vor allem der
oberen Führer im Waldgelände südlich der
Festung im Sperrfeuer der Forts und der Zwi
schenbefestigungen stecken .

Ein in die Stadt entsandter Parlamentär kommt
unverrichteter Sache zurück . Besprechungen , Erfun¬
dungen , Meldungen , Befehle . Und wieder Be =
sprechungen .

Die Truppe ist nicht zuversichtlich . Sie hat kein
Vertrauen zum Gelingen des großen Unterneh¬
mens . Die letzte Hoffnung ist jetzt der frontale
Stoß auf die Festung . Ihr Träger ist die 14 . In¬
fanteriebrigade , Regimenter aus schöner Harzland¬
schaft .

Ihr nächtlicher Vormarsch , mitternachts vom
5. zum 6. August beginnend , wird von den Generä¬
len Emmich und Ludendorff zu Pferde begleitet .
Ein böses und ein gutes Vorzeichen : Die Ver¬
sammlung der überanstrengten Brigade war wenig
friegsmäßig . Die feindliche Festungsartillerie aber
schwieg Gott sei Dant .-

Der weitere Vormarsch in einen lachenden Augustmorgen
hinein erfolgt tampflos . Die Brigade schließt langjam auf .
Gegen Mittag erreicht sie die Höhen dicht ostwärts der Kart
hause . Vor ihr liegt im sonnigen Morgendunst , jenseits der
Maas , ihr Ziel : Lüttich .

*
Aber noch war nichts gewonnen .

Die auf der Zitadelle gehißte weiße Fahne war ein Irrtum .
Ein neuer Parlamentär tam wiederum mit ablehnendem Be
scheid zurück . Vorgenommene Verbindungsaufnahmen nach : echts
und links stießen auf den Feind .

5. 77 500าา
Nach kurzem Marsch ein Halt . Der General Geschichtliches Berlin

Ludendorff trabt vor und setzt ohne Befehls =
gewalt , aber mit der ihm stets eigenen Initiative

- -

Die Kolonne wieder in Marsch . Um Wiederholungen vorzubeu¬
gen , bleibt er vorn . In völliger Dunkelheit wird im nächsten
Dorf - Retinne der nach Lüttich führende Dorfausgang
verfehlt .

„ Der Anschluß nach vorn fehlte Schüsse schlugen uns
entgegen . Rechts und links fielen Leute . Den hörbaren Ein¬
schlag der Geschosse in menschliche Körper werde ich nie ver¬
gessen . Wir machten einige Sprünge gegen den nicht sichtbaren
Feind , dessen Feuer lebhafter wurde . In der Dunkelheit war
das Zurechtfinden nicht leicht . . . " schreibt Ludendorff in seinen
Kriegserinnerungen .

Mit wenigen , schnell zusammengerafften Leuten schlägt der
General den richtigen Weg ein . Kartätschenfeuer prasselt ihm
entgegen . Nach wenigen Schritten - ein Haufen toter and ver¬
wundeter Soldaten auf der Straße . Darunter der Brigade¬
fommandeur und der Regimentskommandeur des vordersten
Regiments tot .

Kurz entschlossen übernimmt der General die Führung der
Brigade . Zwei Generalstabsoffiziere werden mit ein paar be¬
herzten Mannschaften rechts und links umfassend gegen die den
weiteren Vormarsch hindernden belgischen Geschüße angesezt .
Ein furzes , schauriges nächtliches Gefecht und Handgemenge :
der Weg ist frei .

Im nächsten Dorf Queune du Bois dasselbe Bild :
Jedes Haus , jede Hede , jeder Garten ist eine kleine Festung .
Zwei Feldhaubigen werden herangeholt , mitten auf die Straße
gestellt und im direkten Schuß auf die einzelnen Widerstands¬
nester angesetzt .

- -

Endlich , im fahlen Morgendämmern die Erlösung . Am

Dorfaustritt sieht der General eine auf Lüttich marschierende ,
also zurückgehende Feindkolenne ! Der Belgier hat genug .

Dom Marsch des Führers

Der blutige , heiße Tag von Badenweiler , der 12 . August
1914 , neigte sich seinem Ende zu . Das Krachen der Granaten ,

das Rattern der Maschinengewehre und das Rollen des Ge =

wehrfeuers waren verstummt . Blutrot lag der Schein der

Flammen über der brennenden Ortschaft .

An diesem Spätnachmittag saß der Musitmeister Fürst des

bayerischen Infanterie - Leibregiments draußen vor der Ortschaft
und grübelte an einem Marsch , den er für sein Regiment

schreiben wollte . Die Musiker seiner Kapelle waren an diesem
Tag als Hilfskrankenträger eingestellt und hatten die schwere
Aufgabe , während des Kampfes die Verwundeten und Toten
zu bergen .

Als die Sanitätsautos ab und zu an ihrem Musikmeister

vorbeifuhren und das Ta - tü Ta - tü ihrer Hupen erklang ,
waren die ersten Takte des Badenweiler Marsches gefunden .
Dem Musikmeister erging es also wie so manchem Kompo
nisten : Ein geringfügiger Anlaß , ein plötzlicher nüchterner
Ton , irgendein Laut hat den Anstoß gegeben zu einer nachher
durchschlagenden Melodie .

JBI

Die ersten Töne des Marsches , der dreimalige
Trompetenruf , das waren die Hupenklänge der
Sanitätswagen am Abend eines schweren Kampfs
tages ! So ist dieser Marsch ganz aus dem Er¬
lebnis von Badenweiler entstanden und dadurch
der Ausdruck einer großen Kampfhandlung ge =
worden . Er ruft mit dem Signal , das in immer
neuer Tonart wiederkehrt , zum Kampf ,
schildert schneidig und draufgängerisch diesen
Kampf und verherrlicht den Sieg , der allen
Gewalten zum Trotz nach schweren Verlusten doch
errungen wurde .

er

Die Wissenschaft vom Militärmarsch ist sonst
ein Nebenkapitel , weil es sich dabei meist um
gleichbleibende musikalische Formen handelt .
Anders aber ist das beim Badenweiler Marsch .
Während der Typ des deutschen Militärmarsches
seit Generationen bis 1914 festlag , und kein
komponierender Militärkapellmeister daran ge =
dacht hätte , von der überkommenen Form abzu¬
weichen , hat Musikmeister Fürst mit seinem bes
rühmten Marsch einen eigenen Weg einge¬
schlagen . Der Badenweiler Marsch ist als

Fanfarenmarsch ganz auf die Kraft des Schrei¬
tens und auf die Naturkraft von Signalen ab =
gestellt , er verzichtet auf die althergebrachten
Flötenumspielungen oder das Glockenspiel .
ihm scheint die Phalanx geschlossener Kolonnen
anzurücken , unerbittlich schreitend in den Bässen ,
elastisch und feurig in den alarmierenden Fan¬
faren , die in den Trompeten aufblizen und ihr
helles Signal in den Kampftag hinaus¬
schmettern .

In

Es ist kein Zufall , daß diesem Marsch die
Ehre wiederfuhr , der auserwählte Marsch des
Führers zu werden . Adolf Hitler hat ihn eins
mal als den schönsten deutschen Marsch bezeichnet .
Er ist also mehr als ein Lieblingsmarsch nac
persönlichem Geschmack . Man braucht nichts in
ihn hineinzudeuten , man fann es aus seinen
Noten und Klängen und aus der seelischen Welt
dahinter ablesen : im Badenweiler Marsch
marschiert ein Stück Zeitgeschichte , ein Stück

deutscher Vergangenheit und ein Stück wuchtige
Martin Breitenacher .Gegenwart .

Das Wrack des ., Godwind "

Erzählung von Christian Asmussen

Es liegt ein wenig abseits des Hafens , wo
der flutende Verkehr langsam verebbt und die

Häuser niedrig und armselig am Rande des

Wassers stehen . Man hat es anfangs verkaufen
wollen , aber es hat wohl feinen Liebhaber mehr

gefunden . Die Planken sind morsch und ver =

fallen , und in den Gängen ächzen die Bretter
unter jedem Fußtritt . Aber trotzdem ist alles

von einer beinahe peinlichen Sauberkeit und Ordnung , als
stände das Schiff zu jeder Zeit fahrbereit .

Holzschnitt von 3. Buggle (Deite M. )

Eine schwere Nacht der Ungewißheit begann . Die geschwächte
Brigade , faum 1500 Gewehre start , lag inmitten des feindlichen
Fortgürtels , ohne Munitions - und Verpflegungsnachschub .
Starke Sicherungen wurden ausgestellt . Die unversehrten Maas¬
brücken nach Lüttich besetzte eine Jägerkompanie .

Die Nervosität der Truppe steigerte sich bei Anbruch der
Dunkelheit . Ich ging die Fronten ab und ermahnte die Leute
zur Ruhe und festen Haltung . . . " *)

Am Morgen des 7. August kam der von unerhörter Kühn
heit zeugende Befehl , in die Stadt einzurücken . Jedoch mit dem
Mutigen ist das Glück ! Das Wagnis gelang . Das zuerst ein¬
marschierende Infanterieregiment 165 stößt fast kampflos bis
zum jenseitigen Stadtrand durch !

Lüttich , die Stadt , ist genommen .

-

Eine Schicksalsprobe muß der General noch überwinden : Die

Zitadelle soll geräumt sein . Er fährt in einem belgischen Kraft¬
sieht vor sich ein paarwagen herauf , pocht ans Tor und

hundert Belgier .

Entschlossenes Auftreten entwaffnet sie .

Die Brigade rückt an , besetzt die Zitadelle , das Kernstück
der Festung und hißt die deutsche Flagge erstmals auf feind¬

lichem Boden .

Der Lohn war der blaue Stern Friedrichs des Großen

, , Pour le mérite " .

Für den Verdienst . . .

Zuerst hat man gelacht über Peer Jan . Keiner verstand

es , warum der Alte , der sich ein kleines Häuschen jenseits des

Weges gekauft hat , jeden Tag nach der Brücke hinunterging ,

die kleine Strickleiter hinaufkletterte und sich über die Reling
des Schiffes schwang . Wie er überall sich zu schaffen machte ,

hier etwas aufhob und dort sinnend stehen blieb .

-

Aber dann lachte man nicht mehr . Da wußte man , daß
Peer Jan und der „ Godwind " fast dreißig Jahre zusammen
gewesen sind auf allen Meeren und in vielen Häfen . Jedem

Wetter und jeder Gefahr haben sie getrott , bis dann sich das
Alter meldete und beide ungefähr zugleich von ihrer Tätigkeit

es als eine seltsame Fügung ,abrief . Und Peer Jan nahm

wo

daß der „ Godwind " vergessen und unbeachtet in einem stillen
Winkel liegt und das Schicksal sie wieder zusammengeführt hat .

Aber eines Tages wird es anders . Da rennen und hasten
Menschen vorüber , und drunten , der „ Godwind " liegt ,
staut es sich zu einer verwirrenden Fülle . Die Einheimischen
schütteln die Köpfe . Sie verstehen nicht , was die vielen Frem¬
den wollen , die mit mancherlei Apparaten und zahlreichen
Handwertern gekommen sind . Dann beginnt ein Hämmern
und Malen . Und es ist , als wolle man dem Schiff ein neues
Gewand geben , das gar nicht mehr zu seinem Alter paßt .

Peer Jan ist verschlossener geworden in der letzten Zeit .Von dem Tage , wo ein großes Schreiben von seirer alten
Reederei gekommen ist , muß sich etwas in ihm verändert

Für die Tat , die ein unbeugsamer , heroischer Wille gebar . . haben . Da ist er unruhig hin und her gegangen , und zuletzt

*) Ludendorff : „ Meine Kriegserinnerungen " .

ist sein Blick nur auf den Mastspizen des „ Godwind " liegengeblieben , den er nun wieder fahren soll . "Nicht wie früher
mit vollem Raum und festem Kurs . Nein ! Man hat das



Schiff an eine Filmgesellschaft verkauft , die Aufnahmen von
einem untergehenden Schiff für ihre Arbeit braucht . Und es
foll der „ Godwind " sein . Sein Schiff ! Und er soll es
selbst auf seiner legten Fahrt führen . Nein ! Er wird es ab¬
lehnen . Es geht über seine Kraft . Er kann es nicht .

Aber als jener Tag tommt , steht Peer Jan am Ruder des
,Godwind " . Er gibt seine Befehle genau so wie früher , nur

fönnte man meinen , seine Stimme sei heiser und klanglos .
Die Segel werden gesetzt . Flinke Hände schnüren und greifen

dann nimmt der „ Godwind " allmählich Fahrt , und die3u ,
fleinen Häuser am Strande versinken langsam im Nebelgrau
der Ferne . Peer Jan spricht nicht viel . Mit starren Händen
hat er das Steuerrad umklammert . Nur in seinen Augen liegt
ein Leuchten , das im seltsamen Gegensatz zu seinen finster ver¬
schlossenen Zügen steht . Von seiner Umgebung scheint er
nichts zu bemerken , nichts von der Unruhe , die alle die
vielen Menschen um ihn ergreift , und nichts von den surren =
den Apparaten , die Bild auf Bild in sich aufnehmen . Nur

wenn sein Blid auf den voll gepreßten Segeln hängen bleibt
oder sich in die unendliche Ferne verliert , richtet sich seine
Gestalt wuchtig und starr auf , als habe er eine Last , die schwer
auf ihm geruht hat , endgültig abgeschüttelt .

-

Da tritt einer plötzlich zu ihm . Er hat ein gefülltes Glas
in der Hand . Ihnen zum Wohl , Peer Jan !" sagt er . „Auf
ein gutes Gelingen !" Erst scheint es , als wolle jener den
Trunt verweigern . Dann nimmt er ihn schnell . So habe
ich es immer gehalten " , antwortet er . „Auf gute Fahrt , God¬
wind !" flüstert er dann leise . Er nimmt das Glas an die
Lippen . Doch seine Hände zittern , und es fällt klirrend zu
Boden .

Der Abend tommt . Die Dämmerung schleicht sich scheu
über das Wasser und versucht die Wellen einzuholen , die sich
schnell ins Nichts verlieren . Dann naht die Stunde , wo alles

Solange Deutschland lebt wird die SA . marschieren !

Solange die SA . marschiert wird Deutschland leben !

Reichswettkämpfe der SA .

Berlin , 13 . 15 . August 1937-

. Es istbereit sein muß . Die Fremden verlassen das Schiff .
nicht ohne Gefahr , Beer Jan !" sagt eine Stimme zum Abschied .

Beer Jan lacht . Fast klingt es heiter und sorglos . „ Wir
haben sie nie gefürchtet , Herr , der „ Godwind " und ich ."

Die Nacht wirft schon ihre Schatten . Langsam füllen sich
die Wolfen mit ihrer dunklen , schweren Last und legen sich
drückend auf das Wasser . Der harte Schlag der Wellen schlägt
nur noch müde gegen die Planken des Schiffes .

Da ein lauter Sirenenton ! Dann ein Krachen und Ber¬
ften . Der „ Godwind " bäumt sich , als sei er zu Tode ge¬
troffen . Dann läuft durch seinen riesigen Leib ein Zittern ,
das sich wie in einem Schauern verliert .

Eine Pfeife schrillt . Es ist das Zeichen Beer Jans : die
Mannschaft soll in die Boote . Sie verlassen das untergehende
Schiff .

Im hellen Scheinwerferlicht liegt jetzt der „ Godwind ".
Figantisch heben sich die hohen Masten und die blizenden
Segel von dem dunklen Grau der Nacht .

Auf dem Begleitschiff stehen die Fremden . Plötzlich wer
ben ihre Augen starr . Sie sehen gebannt nach dem „ God¬
wind " hinüber . Steht dort nicht jemand ? unbeweglich
die Hand noch am Steuerruder ? „ Peer Jan !" sagt da jemand .

In den beiden Booten ist er nicht . Jede ihrer Mann¬

schaften hat ihn im Boot der anderen vermutet . Die Männer
haben ihre Köpfe entblößt . Niemand spricht ein Wort . Wo
der „ Godwind " eben noch lag , ist jetzt nur ein Strudeln und
Gurgeln des Wassers .

Die Boote fahren über die Stelle , wo das Schiff unter¬
ging Sie suchen , aber alle wissen , daß der „ Godwind " .
Beer Jan mit sich genommen hat .

Die Nacht

auf Braahe
Roman von Werner E. Hint

Alle Rechte vorbehalten bei Horn -Verlag , Berlin W. 35 .

6) ( Nachdruck verboten )

Es fiel Torben wohl auf , daß fie mit einer gewissen Absicht
das Gespräch auf ihre Schwester lenkte , aber er wäre sich un¬
barmherzig vorgekommen , wenn er darauf nicht eingegangen
wäre .

„ Selga erschien mir heute nachmittag so verändert - ,"
fagte er schließlich nach einer Verlegenheitspause .

„ Vielleicht - vielleicht fümmern Sie sich zu wenig um sie ,
Torben !"

Ein schwaches Lächeln spielte um seine Lippen . „ Ich habe
ja schließlich noch fein Recht , mich um Helga zu
fümmern !"

Sigrids Blid senkte sich voll in seine Augen . Ich bin
bavon überzeugt , daß es nur an Ihnen liegt , mein Freund ,
sich dieses Recht zu verschaffen

Dann , als habe sie schon zuviel gesagt , preßte fie die Lippen
zusammen , wendete sich mit einem grüßenden Kopfniden ab
und eilte den Gang entlang . Torben folgte ihr mit den
Augen , bis sie hinter der Biegung der Treppe , die in das
obere Stockwerk führte , verschwunden war .

Heimliche Hoffnung lag über seinen Zügen , als er dann
endlich zögernd die Halle betrat .

Um den Kamin , den noch Destens Vater nach englischem

Muster in die breite , mit Jagdtrophäen aller Art geschmückte
Mittelwand hatte bauen lassen , saßen in bequemen Sesseln
Helga und die drei Männer .

Perquist war es , der das große Wort führte ,

Reiseanekdote zum besten gab , der Desten und Korfitsen nur
aus Höflichkeit zu lauschen schienen .

- irgendeine

Bei Terbens Eintritt erhob sich Helga rasch von ihrem Sig ,
schien ihm entgegenkommen zu wollen , hielt dann aber nach
dem ersten Schritt inne und wendete sich zögernd dem Fenster
zu . Torben , der im ersten Augenblick darüber ein wenig be¬
troffen war , folgte ihr , nachdem er einen kurzen Blick zu der
Gruppe der drei rauchenden und mit Likörgläsern versehenen
Männer hinübergeworfen hatte .

-

Und denten Sie sich , Lord Chesterfield hatte tatsächlich ge¬
troffen , einen Finger breit hinter dem Blatt ! So einen

Schuß unter derartigen Umständen habe ich noch nie ge =
sehen ! " Perquists Stimme war es , die unnötig laut durch
die Halle flang und gleich darauf wieder in einem undeut¬
lichen Gemurmel erstarb .

Inzwischen war Torben langsam zu der Nische gegangen ,
in der Helga , die Stirn gegen die Fensterscheibe gepreßt , ihn
zu erwarten schien . In dem spiegelnden Glas sah sie ihn kom¬
men und wendete sich um . Es gab ihm einen Stich , als er den
unruhigen , gehezten Ausdruck in ihren Zügen erkannte .

De olle Kastanjenboom /
Well de olle Kastanjenboom ins vör de grote Hoff plant

hett , dat weet man neet wiß . De Hoff is der wall all dree =

hunnert Jahr . Un so as de Kronit , dei in en eefen Schapp
upbewahrt word , vertellt , hatt of dreehunnert Jahr hendör

de Familje Franssen up de Hoff wohnt . Van Vader up Söhn
is de Hoff overgahn , un geen Frömde hett darup seten . De
ollste van de Jungse is alltied Buur worrn , de annern hebben
meest studeert of sünd Soldat worrn , un de Wichter sünd ,
wenn se so wied wassen , dat se trauen funnen , weggahn as
sneden Brod . Up Franssens Wichter hebben se in de Buren¬
husen alltied geern ' n Oge smeten ; dat was neet bloot ' n ge =
sunne Slag , dei wurrn ook gaud utstaffeert , wenn se an de
Mann twammen .

De Kastanjenboom dar vör ' t Hoff mutt wall recht old

wesen . Buur Tjade Franssen , dei nu unner hum in ' n Lehns
stauhle sitt , is all tachentig Jahr . He hett dar as Kind spölt ,
un sien Vader Brechter Franssen un sien Grootvader Berend

Franssen is de Stä unner de olle Boom ook all Spölplag west .

Wat hett de olle Boom alle sehn und beläwt ! He weet

nedd so gaud Bescheed over alles , wat up de Hoff geböhrt is ,
as de Kronik in dat Eekenschapp , war eltsmal de Buur , dei

up de Hoff satt , mit grote Letters in schrewen hett . He hett
sehn , wau de Buur un de Burinske na en lant Läwen tau ' t

Huus utdragen sünd na ' t Karkhoff ; he hett sehn , wau hör
Söhn mit sien junge Frau up de Hoff trucken sünd ; he hett
de Burendochter mit sin lange Telgen nawenkt , wenn se mit
hör Mann de Hoff verleet , um up en anner Plaats as Buur¬
frau tau läwen ; he hett beläwt , dat hier Kinner geboren
wurrn , un he hett se grot worrn sehn . Man ant leevsten harr

he ' t , wenn twee junge Minsken in de Sömmeravendlücht
unner hum stunnen un süd glückelt lachend in de Ogen teken
un sück Leevde un Traue swörten . Dann schüddelte he wall

sien Telgen un leet luter witte Blössem up de beiden dale
falln .

So fann de olle Boom völ vertellen . Se hett de Minsten

hier komen un gahn sehn , gaude un slechte Jahren mit hör
beläwt , olle un näie Tieden . In de Jahrstied , wenn ' t Hei
inbrocht word , mutt he an de lüttje Buurnjunge denken , dei
alltied bi hum in de Krone flautert is un dann dar boven

ant fleiten was as ' n Vögel . He was man wat rintel un
handjete sück van en Tacke na de anner . De olle Boom hett
faat genugg an sien heel Läwen trillert , wenn de Jung dor
so in herümme floog un an heel geen Gefahr dogg . Un
eenes Daags was dat Unglück dar : de lüttje Jung is ut de
Boom fallen , un man hett hum dood in ' t Huus dragen .
Wekenlank hett dau de junge Buurfrau herummelopen mit
verschreiwte Ogen . Se mugg de Boom neet mehr sehn un
hett van de Buur , hör Mann , verlangt , dat he hum umme =

tappen full . Man dat hett de Buur neet dahn ; he tunn neet
de Hand an de Boom leggen , dei eene van fien Börfahren
plant harr un tau de Hoff hören dä . Dardör sünd de beiden
utnanner fomen un hebben jahrenlant bloot dat nödigste

tegennanner seggt .

Dok van de rusige Tied , as de Franzmann in ' t Land
was , tann de Boom wat vertellen . Dar in ' t Burenhuus
laggen welker van hör in ' t Kwarteer , un se bedraugen süd so ,
as wenn se dar Baas wassen un neet de Buur . Se wassen
stüddig up de Hoff ant bölten un reern , un elf full vör hör
springen . Een van hör , en lütjet dunkel Keerlte , bunn ook
alltied sien Peerd an de Boom faste , wat de Buur sülst noit
dahn harr . Dat hett de olle Boom verdroten , un eenmal , as
dat tegen de Harst gung , wurr he vergrellt un hett ' n heel
Bülte Kastanjes de Franzose up de Kopp smeten , dat dei vör
Benautheit utbüült as .

Dat was overhoopt ' n leegen Keerl . De olle Boom hett
dat wall sehn , dat he alltied achter Imte , de Buur sien Dochter ,
her was . Se wull nids van hum weeten un weet hum ut ,

wenn se hum sagg . Se was ja oot mit Jan Tjarts , de
Burenjung ut ' t Naberlaug , versproken . Man de Keerl leet

Dann aber war auch das schon wieder verschwunden . Ein
Lächeln , das vielleicht nicht ganz von Herzen tam , grüßte ihn .

Warum haben Sie sich abgesondert , Helga ? " fragte er
Teise , um von den anderen nicht gehört zu werden .

Zuerst hatte sie nur ein Achselzuden für seine Frage , und es
dauerte eine Weile , bis sie ihm endlich ebenso leise Antwort
gab :

„ Ich weiß es selbst nicht so recht ! Vielleicht fehlte mir
das Interesse für Herrn Perquists Jagdabenteuer und

überhaupt
Wieder wendete sie sich ab und blidte hinaus , wo die

Dunkelheit inzwischen fast vollkommen geworden war . Wie
eine schwere Wand stand es da über dem Meer , und nur ganz
in der Ferne blitte von Zeit zu Zeit ein Wetterleuchten auf .

,,Sie fühlen sich nicht sehr glücklich hier auf Braahe - "

wagte Torben schließlich eine Frage .
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Ihre großen , fragenden Augen begegneten seinem Blid .
Wie fommen Sie zu dieser Annahme , Torben ? Aber viel¬

leicht haben Sie recht damit ! Ja , diese ganze unheimliche
Einsamkeit , das Ungeheure der Natur ringsum und dann

vielleicht hat mich dasdas alltägliche Salongeschwätz
doch etwas nervös gemacht Sie sprach hastig und über¬
stürzt , wie um ihren eigenen Gedanken zu entfliehen .

Torben war jetzt ganz dicht an fie herangetreten . Sein
Atem streifte ihr blondes Haar , und wie eine heimliche Bitte

war es in seiner Stimme , als er fragte : „ Aber ich bin dech
nicht schuld daran , Helga ? "

Die Bewegung , mit der sie abwehrend ihre schmale Hand
hob , sagte ihm mehr als alle beteuernden Worte . Wie fön¬
nen Sie so etwas glauben , mein Freund ?"

Bin ich wirklich Ihr Freund , wirklich , Helga ? - Ihr
Freund , zu dem Sie vertrauen haben würden - ?"

Ein leichtes Erschreden glitt für die Dauer eines Herz¬
schlages über ihre Züge . Dann aber hatte sie sich auch schon
wieder gefaßt .

-„ Warum fragen Sie das ? - Selbstverständlich find Sie

mein Freund , Torben das heißt natürlich , wenn Sie es
sein wollen

Der Blid seiner Augen hielt sie in seinem Bann , von dem
sie sich nicht zu lösen vermochte , selbst , wenn sie es gewollt

er jetzt seine Hand aushätte . Ihre Finger , nach denen
streďte , zitterten .

, ,Sie wissen , daß ich Ihnen mehr sein möchte , als nur ein
Freund sagte Torben mit verhaltener Leidenschaft .

Die unwillkürliche Abwehr , die ihr ganzes Wesen aus =
drückte , vermochte ihn nur für einen Augenblick zu unter¬
brechen .

Selga , muß ich Ihnen denn erst sagen , wie es um mich

steht ? Sie wissen doch ganz genau , was ich für Sie empfinde ,
warum ich hierher nach Braahe gekommen bin ! - Gewiß ,

Desten ist mein bester Freund , aber nicht nur seinetwegen
Helga Erschrocken rief er ihren Namen , als er jegt

sah , wie sich langsam ihre großen , dunklen Augen mit Tränen
füllten . Helga , was haben Sie ? Bin ich Ihnen mit

meinen Worten zu nahe getreten ? "
Bittend faltete sie die Hände .

-

-

Mein Gott Torben-

Sie mich quälen ? "
„ Helga

sehen Sie denn nicht , wie sehr

„ Ich wünschte , ich wäre weit fort von hier " flüsterte sie .
Dann ganz plötzlich , ohne ein weiteres Wort , wendete sie

Bon Ioh . Fr . Dirks

dat neet na . Un eenes Avends freeg he hör unner de Boom

tau faten . Dat hett hum ' t Läwen föst . Jan Tjarks is d ' r

over tau komen un hett um de Kopp inslaan . Imte hebben
se benüllos in ' t Huus dragen . Jan Tjarks hebben se grepen .
Achter in de Fenne hebben se hum dodschoten . Sien Wicht
hett hum neet lank overläwt ; se is wegtwient . Dar is een

grote Trüre over de Hoff komen , un de Buur hett in de olle

Kronik de Name van sien Dochter schrewen un wenneer se
stürven is un darunner en Bibelsprök .

anner .

De Jahren gungen hen . Minsten wurrn hier up de Hoff
geboren , un Minsken wurrn van de Hoff na ' t Grafft dragen .
' t was en Komen un Gahn . Een Franssen na de
Bloot de Kastanjenboom is de olle blewen ; he hett Wind un

Weer overstahn , he sett noch elfer Vörjahr sten Blössem up de

Telgen , de as witte Keersen utsehn , he draggt noch elfer
Sarst sien brune Kastanjen un lett se up de Eerde falln . Nu
is dat weer Maidag , un de Boom steiht in vulle Bleite . He

hett sien Kracht noch neet verloren . Dat süggt ut , as wenn

he alle hier up de Hoff overläwen fall . De olle Mann , dei

dar in de Lehnstauhle unner de Boom fitt , is oot all swad
un mör worrn un will bold de Ogen taudauhn . Tachentig
Jahr is he old . En lank Läwen liggt achter hum . De olle
Boom weet tau vertellen , dat he heel neet darför vörsehn
was , insmal hier up de Hoff as Buur tau sitten . Tjade
Franssen was de tweede Junge van Brechter Franssen , dei
up de hoge Schaule gung , um naderhand tau studeern . Dartau
is dat neet komen . Sien Bröör Berend , dei na sien Groot¬

pader nöömt is , muß söbentig in de Krieg . Bi Marslatour
is he fallen . Dau hett Tjade Franssen Buur worrn mußt as
Soffarwe . He is en düchtige Buur worrn , un as de Tied van
Brechter Franssen umme was , dau is dei gerüst stürmen : he
muß , dat de Hoff in gaude Hannen twamm . Un dat is ook
de grootste Hoff in de heele Kuntrei blewen .

Nu mutt ook he bold de Hoff in de Hannen van sien Söhn
laten . De olle Kastanjenboom tann dat nedd so gaud as de
Kronit , dei in dat Eetenschapp liggt , vertellen , dat ook ditmal
de tweede Söhn Buur up de Hoff word . De ollste , Brechter

Franssen , is seßtien in Flandern falln . Wat hett Tjade
Franssen daumals , as de Naricht twamm , dat an ' t Harte

grepen ! He is herummelopen up de Hoff van een Stä na

dat anner , as wenn he wat söken dä , un unner de Kastanjen =

boom hett he faten stahn un sück an de Kopp faat , as wenn
he wat neet begriepen funn . Daumals is hum dat erst recht
openbar worrn , wau sien Vader darunner leden hett , dat sien
ollste Söhn Berend neet weer taurüggkomen is .

De Jahren gungen hen , un de olle Buur wurr ' t oof weet
lichter um ' t Gemaut . Up de Hoff twamm weer junt Läwen .

De Kinner van de tweede Söhn spölten unner de Kastanjen =
boom , un de Grootvader hett noch sien Vermaat an hör hatt .

Twee Jungse sünd ' t un een Wicht , un alle sünd se van

Franssens gesunne Slagg . He mugg se alle dree geern lieden ,

man de ollste , Tjade Franssen , dei na hum nöömt is , hett he
Sodoch wall ant leevsten . Dei word ins Buur up de Hoff .

hört süd dat . Man doch is hum mennigmal all de Schrick
dör ' t Läwen jaggt , wenn he daran dogg , dat twee Hoff¬
arwen vör de Tied hör Läwen laten mussen , un he follt dann

de Hannen un fidt na de Hemel un spredt en still Beed , dat
dat "neet noch eenmal over de Hoff komen mag .

Ban Dage stiggt dat besünners alle weer in hum hoog .

Se föhlt sück so sünnerbar , in Huus was hum dat tau benaut ,

un se hebben hum na buten unner de Kastanjenboom dragen
mußt . Ewen is sien Söhn för ' n Ogenblick in ' t Huus gahn .

So trant is Vader ja neet . Tjade Franssen hett sien Tweede
nateten . De Hoff fummt in gaude Hannen , dat weet he . Un
he weet ook , dat dat nu bold so wied is . He föhlt , dat sien
Enne tomen is . He is wall neet recht trant , man so moe .
Unner de olle Kastanjenboom is he heel sacht inslapen . Se
full neet weer upwaken . As sien Söhn weer bi hum fwamm ,
dau laggen luter witte Blössem up hum un um hum tau .

Nu hett de olle Kastanjenboom weer en Franssen overläwt .

sich ab und ging zum Kamin hinüber , vor dem jeht nur noch
Desten und Clemens Korfitsen saßen .

Torben folgte ihr niedergeschlagen . Was er soeben erlebt
hatte , tonnfe er sich nicht erklären .

Ein wenig müde lehnte Sigrid an der holzgetäfelten Wand
des großen Speisezimmers und überwachte mit den Augen die
Arbeit des alten Sven , der den Tisch für das Abendbrot deckte .

Als er mit seinem Wert fertig war , überblickte er noch
einmal prüfend die Tischordnung , ehe er sich zögernd Sigrid
näherte .

" Sind Sie zufrieden , gnädige Frau ?"
99Zufrieden wie immer mit Ihnen , Sven !"
„ Dann darf ich mir die Frage erlauben , ob Sie an der

Herrichtung des Zimmers für Herrn Perquist etwas auszu
sehen haben ?"

Aber nein doch , Sven !" Lächelnd schüttelte Sigrid den

Kopf . Und ich bin überzeugt , daß auch Herr Perquist zufrie¬
den sein wird !"

Noch immer stand Sven unentschlossen auf seinem Play .
Hinter den buschigen Brauen hervor ruhte sein Blid auf
der Herrin von Braahe .

Dann , als er Schritte im Nebenzimmer hörte , knickte er
zu einer Verbeugung zusammen : „ Ich darf jetzt gehen , gnädige
Frau ? "

Gewiß , - das dürfen Sie !"

Mitten in Sigrids Worte hinein flang das Geräusch der

sich öffnenden Tür . Gleich darauf erschien Perquist auf der
Schwelle des Raumes , blidte hastig und wie um sich zu ver¬
gewissern zu Sigrid hinüber und zog endlich die Tür hinter
sich ins Schloß .

"„ Es ist gut , daß ich Sie treffe , um mit Ihnen unter vier
Augen sprechen zu können , Frau Sigrid , oder muß ich gnäs
dige Frau sagen ? "

- Was

Durch das Einglas blizte sein rechtes Auge ein wenig
spöttisch zu Sigrid hinüber . Dann , als Sven sich leise räusperte ,
fuhr er herum und entdeckte erst jetzt die gebeugte Gestalt des
alten Dieners hinter dem gedeckten Tisch .

„ Schau , schau , da sind Sie ja auch noch , Sven !
ich noch sagen wollte vorhin in der Eile der Ankunft
hatte ich keine Zeit - aber jetzt Zwei Finger seiner
rechten Hand griffen in die Westentasche , aber mitten in der
Bewegung hielt er inne , als der Diener nach einer nochmali¬
gen Berbeugung gegen Sigrid schweigend aus dem Zimmer
ging .

-
"

Etwas wie Verblüffung malte sich in Perquists Zügen .
Ein sonderbarer Kauz , der Alte ! Scheint mich nicht

gerade in sein treues Herz geschlossen zu haben ! Aber schließ
lich ist das ja gleichgültig ! Gut , daß er uns allein gelassen
bat - «

-

Eine gebieterische Bewegung der Frau ließ ihn mitten im
Saz verstummen . Lächelnd den Schnurrbart zwischen den Fin¬
gern drehend , kam er auf sie zugeschritten , um ihr gegenüber
in der Nähe des Tisches stehenzubleiben .

Es scheint , daß auch . andere Leute von meinem Besuch
nicht entzückt sind " lachte er mit deutlichem Spott , während
sein Blick auf Sigrids Zügen ruhte .

Roch immer sprach sie nicht . Aber eine immer stärker wer
dende Erregung arbeitete in ihren Zügen .

„ Ich bedaure das aufrichtig , Frau Sigrid "
" Warum sind Sie nach Schloß Braahe gekommen , Berquift ?*

Messerscharf war der Ton ihrer Stimme .

( Fortsetzung folgt .)



Ostfriesische Sippenforschung

Geschichte eines ostfriesischen Bauerngeschlechts
Von Gerhard de Buhr .

Der dritte Sohn , Siebend Edden ( 1715 - 1788 ) , Landwirt
und Kirchenvorsteher zu Riepe , wurde der Stammvater eines
noch heute blühenden Geschlechts Heeren . Sein Sohn Heere
Siebends starb 1797 , sein Entel , Siebend Edden ( 1789 - 1865 ) ,
Landwirt und Sielrichter zu Riepe , nahm den Stammnamen
Heeren an . Von dessen Söhnen wurde der eine Landwirt in
Riepe , ein anderer Landwirt auf Biesterfeld , ein drit¬
ter Hotelbesitzer in Emden ( Heerens Hotel ") . Nachkommen
des letzteren wieder sind Marschbauern im Krummhörn
geworden .

Auch Jann Edden , des Sielrichters vierter Sohn , war in
Riepe ansässig als Landwirt , Brauer und Vogt .

Die beiden jüngsten Söhne des Sielrichters Eddo Heeren ,
Mimke Edden und Haye Edden , haben insofern ein gleiches
Schicksal gehabt , als beide um die Mitte des Jahrhunderts die
heimatliche Geest verließen und Marschbauern im Krummhörn
wurden . Dies hing mit der Tatsache zusammen , daß

um 1750 eine Reihe überschuldeter Plätze im Krummhörn
verkauft

wurden . Die Wiederherstellung der durch die Sturmflut von
1717 zerstörten Deiche des Krummhörn erforderte auf Jahr¬
zehnte hinaus derart hohe Deichlasten , daß die Besitzer der
Plätze sie vielfach nicht aufzubringen vermochten . Bei der Ge¬
Geschichte des Plates , Pewsumer Hammrich " wird weiter unten
davon ausführlicher die Rede sein .

Haye Edden , der jüngste der Brüder , war 1724 zu Ochtelbur
geboren . Einer seiner Taufpaten war der Hausmann Hayo
Groenewold aus Schirum , ein Mann aus der näheren Ver¬
wandtschaft seiner Mutter . Nach diesem nahm Hayo Edden
später den Familien -Namen Groenewold an . 1750 ver
heiratete er sich mit Stientje Behrends Kromminga . Fünf
Jahre später kaufte er einen Play in Woltzeten bei Pemsum
und zog mit seiner Familie dorthin . Am 13 . Oftober 1800 iſt
er zu Woltzeten gestorben . Die weit verbreitete Krummhörner
Bauernfamilie Groenewold , die außer in Woltzeten in den
Dörfern Uttum , Hinte , Westerhusen , Visquard , Suurhusen und
Pilsum ansässig wurde , während ein Zweig in das Jeverland ,
ein anderer in das Reiderland zog , stammt von diesem Haye
Edden Groenewold ab . ( Nach Mitteilung des Oberregierungs¬
rats Dr . Groenewold -Aurich . )

Mimke Edden , sein älterer Bruder , wurde 1720 zu
Ochtelbur geboren und noch am Tage seiner Geburt durch den
Pastor Otto Bierhausen getauft . Als Gevattern sind ange¬
geben : der oberemsische Deich - Kommissarius und Sielrichter Edo
Ayten Peters , der Schulmeister Evert Tönjes und die Groß¬
mutter des Kindes , Rinnelt Margarethen .

Wie sein Vater und Großvater scheint auch Mimke Edden
eine für die damalige Zeit gute Schulbildung genossen zu haben .
Die Namens -Unterschriften wie auch die Aemter , mit denen sie
betraut wurden , beweisen , daß sie nicht nur den Pflug , sondern
auch die Feder zu führen wußten .

Im Alter von 26 Jahren verheiratete sich Mimke Edden mit
Martie Janssen Dreyer , der Tochter eines sehr be =
güterten Hausmanns aus Bangstede , Jann ( Johann ) Dreyer ,
der zugleich das Amt eines Leutnants " bei dem Bauern¬
aufgebot innehatte . Die bereits erwähnte Auricher Amts¬
beschreibung von 1735 meldet darüber : ( Cap . 4) , , Die Riepster
und Middelster Compagnie bestehet aus der Riepster Vogtei
und Middels und Ardorf . Hierüber sind hoc tempore ( augen¬
blicklich ) Johann Dreyer Lieutenant und Alrich Alrichs oder
Waltjes Fähnrich , beede von Serenissimo gnädigst bestellet und
in Höchstdero Nahmen pflichtbar gemacht und vorgestellet , zu
Bangstede angesessen . " Jann Dreyer starb am 2. Juni 1759 .
Bereits 1654 unterzeichnet ein Johann Dreyer vielleicht sein
Großvater als Vertreter des Dritten Standes des Amts
Aurich eine Entschließung des ostfriesischen Landtags (Ostfries
sische Historie und Landesverfassung , II , Seite 719 ) .

-

Die Hochzeit von Mimke Edden mit Martje Dreyer fand am
17. Mai 1747 zu Ochtelbur statt . Es war eine Doppelhochzeit;denn am gleichen Tage verheiratete sich sein älterer Bruder
Ecko Edden ( in zweiter Ehe ) mit Antje Helmers , eines Haus¬
manns Tochter von der Hüllen " .

In den ersten Jahren seiner Ehe wohnte Mimte Edden in
feinem Heimatort , wo er zusammen mit seinem Bruder Siebend
gewisse Ländereien bewirtschaftete , bis es ihm 1750 gelang
( wie fünf Jahre später seinem Bruder Haye ) , einen zum Ver¬
fauf stehenden Krummhörner Marschhof zu erwerben , und zwar
in Canum , einem Dorf des Amtes Emden .

Hier wurde den Eheleuten Ende 1750 der erste Sohn ge¬
boren : Jann Dreyer ; er war das einzige Kind aus dieser
Ehe , das am Leben blieb , während sechs Kinder nach kurzer
Zeit wieder verstarben . Zwei Wochen nach der Geburt des
jüngsten Kindes starb die Mutter Martje Janssen Dreyer .

Am 3. Dezember 1758 ging der nunmehr 38jährige Mimke
Edden eine zweite Ehe ein , und zwar mit Jacomina
Geerds de Buhr aus Pew sum , einer Tochter des Land¬
wirts und Fleckenvorstehers Geerd Janssen de Buhr auf dem im
Pewsumer Hammrich belegenen Plaz Mezenherd . Der Plaz
war damals noch königliche Domäne , ging aber später in den
Besitz der Familie de Buhr über . ( Vergleiche unten . )

Aus der zweiten Ehe des Mimke Edden stammen vier
Kinder . Sieben Tage nach der Geburt des jüngsten Sohnes
( Heere ) starb die Mutter Jacomina de Buhr im Wochenbett
im 33 . Lebensjahre ( 1766 ) . Alle Mittel , die man angewandt
hatte , sie am Leben zu erhalten , waren vergeblich . ( Er zyn wel
middelen gebruikt , maar zonder boot ." ) Wenige Tage darauf
starb auch das Kind .

Mimke Edden ging drei Jahre später eine dritte Ehe ein
mit Jacomina Janssen Clemans , der Tochter eines
Hausmanns aus Midlum , die ihm drei Töchter schenkte .

Mimke Edden hat der reformierten Kirchengemeinde Canum
lange Jahre als Kirchenvorsteher gedient , zuerst als Beistand ,
später als Rechnungsführer , obgleich er lutherischen Befennt
nisses war und sehr fest daran hielt . So ließ er seine Kinder ,
die in Canum getauft waren , zu Pewsum lutherisch konfirmieren .
Das Kirchenvorsteheramt hat er bis an sein Lebensende ver
waltet ; zeitweise war er auch Armenvorsteher .

Viel Leid hat Mimke Edden in seinem Leben erfahren
müssen . Von seinen Kindern starben vier Mädchen und drei
Knaben im jugendlichen Alter . Seine beiden ersten Frauen
wurden im Wochenbett vom Tode dahingerafft . Er selbst hat
die wichtigsten Daten seines Lebens in einer Bibel aufgezeich¬
net . Das Original ist zwar nicht mehr erhalten , jedoch sein

Enkel Mimte de Buhr hat 1832 auf Pewsumer Hammrich eine
Abschrift angefertigt , die

vor kurzem durch Zufall in Wuppertal - Barmen wieder
aufgefunden

wurde . Es ist das einzige persönliche Zeugnis , das sich auf
diese Weise von Mimke Edden erhalten hat : , ,Anno 1720 , den
19 . August bin ich , Mimke Edden , gebohren zu Ochtelbuur .
1758 , den 11 . Junnus ist meine geliebte Ehefrau Martje
Janssen gestorben und den 16 . Junyus begraben . Von meiner
ersten Ehefrau lebt Jan Mimtes Dreyer , gebohren den 1. Ja¬
nuar 1751 ( muß heißen 27 . 12 . 1750 ) und denselben 1. Januar
getauft . Den 3. December (1758 ) bin ich zur zweiten Ehe ge =
schritten mit Jacomyna Geerds de Buhr von Mezenheerd . Von
meiner zweiten Ehefrau sind mir gebohren : 1. Geerd Mimkes
de Buhr den 21 . August 1759 , getauft d . 26. Auguſt . 2. Foelke
de Buhr d . 5. August 1761 , getauft d . 9. Aug . 3. Edde Mimtes
d . 23 . December 1763 , getauft d . 26 . Dec . Den 1. März 1766
ist meine zweite Ehefrau Jacomina Geerds de Buhr gestorben .
D. 6. August 1769 habe ich mich zum dritten Mahl mit Jaco¬
myna Janssen in den heiligen Stand der Ehe begeben ." Sein
Sohn Edde hat 1784 in holländischer Sprache hinzugeschrieben :
, , 1781 , den 28. September is myn Vader Mimke Edden in den
Heeren ontslapen ."

Mimte Edden starb an einer Lungenentzündung , erst 61
Jahre alt . Er fand am 5. Oktober auf dem Canumer Kirchhof
seine lezte Ruhestätte . Kein Grabstein bezeichnet heute mehr
den Ort , wo Mimke Edden ruht . Auch das Haus , in dem er
lebte und wirkte , ist nicht mehr erhalten . Und doch ist die

Spur von seinen Erdentagen " auch heute , nachdem mehr als
150 Jahre seit seinem Tode verflossen sind , nicht ganz unter¬
gegangen . In der schönen alten Kirche von Canum fann man
am Schalldeckel der Kanzel in goldenen Buchstaben die Worte
lesen : Joh . Reffers Pastor . Ihno N. Rershemius en Mimke
Edden Kerkvoogden 1773 .
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Die Witwe Mimke Eddens starb erst 1805 . Von seinen Töch¬
tern verheiratete sich Foelke Mimtes ( gestorben Norden 1829 )
1785 mit dem Gastwirt Jibbe Cornelius Poppinga
zu Kreitlapperei ( Schoonorth ) , der derselben Familie ange¬
hörte , der auch der bekannte Maler - Gastwirt L . T . Poppinga
Marienhafe entstammte . Saarte Mimtes heiratete Folkert
Ulfert Schmidt zu Pewsum , Martje Mimtes , die jüngste
Tochter , den Landwirt Wiard Heeren auf Busch bei Groot¬
husen .

Drei Söhne hat Mimke Edden hinterlassen ; der älteste , Jan
Mimtes Dreyer , war Landwirt in Campen , später auf Damm¬
husen bei Uttum ; er starb 1828 zu Canum . Der jüngste Sohn ,
Edde Mimtes ( de Buhr ) , wurde Landwirt und Playbesizer auf
Pewsumer Hammrich ; er wird uns später bei der Geschichte dieses
Plages wieder begegnen .

Der mittlere von den Söhnen , Geerd Mimkes de Buhr ,
erbte den väterlichen Platz in Canum ; dort starb er 1837 . Er
war zweimal vermählt : zuerst mit Sye Dirts Risius von
Dammhusen , dann mit Hester Fransen Risius aus
Emden , beide der Familie angehörend , die mit dem Uplewarder
Pastor Henricus Risius ( gestorben 1699 ) aus Hirschfeld in
Hessen nach Ostfriesland tam . Da beide Ehen finderlos blieben ,
so wurde der Canumer Platz nach dem Tode der Hester Fransen
Risius ( 1847 ) verkauft ; er ging in den Besitz des Herzogs von
Arenberg über , dessen Familie er noch heute gehört ( Pächter
Aissen ) .

Beilage zur
„ Ostfriesischen Tageszeitung "

vom 31. Juli 1937

Suchliste 36
Bearbeitung durch die Landschaftliche Zentrale für Ostfriesische

Sippenforschung in Emden .

Zeichenerklärung : * = geboren , = verheiratet , + = gestorben

-

-
1. Dieulefit , Samuel , „ Chirurgus in Emden " . */ wann

und wo ? , wann und wo ? mit Taalte Ihnen , * / *
wann und wo ? Nähere Einzelheiten über den Chi¬

rurger Dieulefit und dessen Vorfahren gesucht .
2. Siemons , ( auch Loques ) Tönjes , Schiffer , * / *

und wann ? - 13 . 1. 1774 mit Catharina Anna Dieu
lefit ( Tochter von Nr . 1) . In der Heiratsurkunde wird
Siemons : Tönjes Siemons Loques , in der Sterbeur¬
kunde der Ehefrau : Tönjes Siemens genannt .

wo

3. Poppen . Wer besitzt Aufzeichnungen über die in ganz
Ostfriesland verbreitete Familie Poppen , die aus der Um¬
gebung von Victorbur stammt ?

4. Claaßen , Harm ,

-

-

wann ? 16 . 2. 1809 in Lar¬
reft , wann ? mit Nantje Folts , wo und
wann ? 12 . 2. 1809 in Larrelt . Gesucht werden
fehlende Daten Claaßen / Folts und weitere Vorfahren .

5. Mayer , Ida * um 1750 wo ? , Tochter des Amts¬
ozimmermeisters in Norden Esdert Albert Mayer und der

? 1785 in Westeraccum Hermann Statius Hülst ,
1749 1838 Westeraccumersiel , Kaufmann daselbst .
Hauptlebensdaten der Ida Mayer und ihrer Eltern ge
sucht . Eine Tochter Friederike Katharine Hülſt , 14. 2 .

1804 Weſteraccumersiel , 1825 in Emden den Klubwirt

Diedrich Büsing in Emden Ergänzungen gesucht .
6. Schlörholz , Sophie Katharina , 5. 2. 1780 Emden ,

reform . , vor 1857 wo ? 15. 3. 1801 Emden
Johann Georg Rohl , 1772 Bremen , 1857 in Emden ,
Apotheker daselbst . Eltern : Joh . Friedr . Schlörholz , Deich¬
executor in Emden und Henriette Fehlende Da
ten gesucht .

-

- ? -

7. Frerichs , Talfe , * um 1803 mo ? 1846 in Ofter¬
husen , wann ? - mit Rient Hinrich Bengen , * 1794 in
Osterhusen , Sohn des Aike Bengen und der Talke Ubben .
Fehlende Daten Frerichs / Bengen gesucht .

ㄓ8. Schnöter , Anna Marie , um 1783 wo ? @ am
9. 2. 1823 Emden ( ? ) mit Abbe Eildert Roßmann , um
1796 wo ? f wann ? - Sohn des Jan Abben
(später Roßmann ) . Nachrichten über die Familien Schnö¬
ter und Roßmann gesucht . Der Vater der ersteren war :
Schusteramtsmeister Joh . Diedrich Schnöter in Emden .

-
-

- Mai 1773
-

9. Degena ( Degenaar ) , Konrad Gerrits , Schuhmacher¬
meister in Emden , * / * - wo und wann ?

mit Aaffe Tybens Ergers , * / * . wo und wann ? Toch¬
ter ; Greetje Conrads Degena ist am 27 . 3. 1777 in Emden
geboren . Wer kann über die Eltern weiteres mitteilen ?

10. Buß , (Bußmann ) auch Boomgaren genannt , Leine¬
weber in Norden , * / unbekannt 4. 4. 1773 in

Norden mit Geeste Christoffers Dierds ( auch Geesche
Heyen genannt ) , * 1. 10 . 1750 in Norden , 1830 in Em¬
Sen ( 2. Ehe mit G. S . Müller ) . Sohn : Jan Folkerts Buß
ist am 3. 1. 1792 in Emden geboren , war später Kaufmann
und Vierziger in Emden . Wer klärt den Namenswirrwar
Buß - Bußmann - Boomgaren ? no .

- -

11 . Sasse broek , Hero Onnen , sämtl . Lebensdaten un
bekannt - @ wann ? mit Weerdina Weerts Da
ten unbekannt - Wann ist die Tochter Gerhardine Heere
Hassebroek geboren ? Sie † 1892 in St . Georgiwald als
Frau des Jacob Mellen Vietor .

um 1734
mit Tietje
† 1814 zu

-

12 . Pauels , Pauel Eeben , Dorfschiffer zu Hinte ,
wann ?wo ? , 1819 Sinte , O

Warenders ( Warnders ) , * um 1735 wo ?
Hinte . Fehlende Daten und weitere Vorfahren gesucht .

-

Soldatentrauungen aus dem reformierten Kirchenbuch Emden
II

August 1770 : Johann Hinrich Mügge , Musquetier in des
Hr . Capitans Reus Cmp . und Anna Catharina Thunhoffs , des
weyl . Wilhelm Thunhoff zu Tergaste einzige Tochter . Alter :

Obristl . Leibcompagnie und Wilhelmina van Lahren , des weyl.
28 und 25 Jahre . Ulffert Joesten Günther , Musqu . in des

Bastians Müllers nachgel . Wittwe . Alter : Er , Wittwer 31 ,
Sie : Wittwe , 42 Jahre .

-15 . November 1770 - do . 1771 : Johann Peter Klooster =
mann , Musquetier in des Hr . Hauptmanns sings Comp . und
Anna Elisabeth Tammen , des weyl . Geerd Luirs Holthus
Wittwe . Alter : 28 und 32 Jahre .

Januar : Jan Johann Casper Vogel . Musqu . in des Hr .
Hauptmanns Wilhelmi Comp . und Mariana Hanken aus Kron¬
stadt ( Böhmen ) .

März : Friederich Reet , Musqu . in des Hr . Majors Pipers
Comp . und Maria Christina Harmsens , des Harm Harms aus
Hannover älteste Tochter . Alter Er , Wittwer , 40 Jahre , Sie
24 Jahre . Johan Henrich Ludewig Heimberg , Musqu . in
des Herr Majors Piper Comp . und Jakemina Benjamins , des
Christian Benjamins ehel . Tochter . Alter : 28 und 22 Jahre .

Juni : Mons . Conrad Eilert Bilstein , Veldwebel in des
Hr . Majors Pipers Comp . und Anna Juliana Hoehlerin geb .
Klomeyerin . Alter : Er Wittwer 40 , Sie Wittwe 36 Jahre .

September : Christian Hinrich Brinkmann , Musqu . in
des Hr . Hauptm . Reuß Comp . und Janna Peters , des weŋl .
Peter Franßen nachgel . Wittwe . Alter : 23 und 29 Jahre .

Oktober : Hinrich Swarz , Musqu . in des Hr . Hauptm .
Wilhelmi Comp . und Anna Catharina Hornungen , des Musqu .
Hornungen einzige ehel . Tochter . Alter : 25 und 20 Jahre .

November : Jan Delle , Musqu . in des Hr . Majors Piper
Comp . und Geeste Geerds , des weyl . Geerd Simens Tochter .
Alter : 28 und 29 Jahre . Georg Kniep , Unteroffizier in des
Kapitäna Reuß Comp . und Anna Maria Panzers , des Hinrich
Panzer älteste Tochter . Alter : 24 und 21 Jahre .

Dezember : Seriacus Hüner , Musqu . in des Hr . Majors
Piper Comp . und Anna Barbara Bernhardin , des Conrad
Bernhard aus Hessen älteste Tochter . Alter : beide 23 Jahre .

Februar 1772 : Johannes Franziscus Hubert , Musqu . in
des Hr . Majors Piper Comp . und Anna Maria Bentfeltin , des
weil . Stephan Bentfeld im Paderbornschen nachgel . einzige
Tochter . Alter : 32 und 27 Jahre .

Juli : Heinrich Montag , Musqu . in des Hr . Hauptmanns
von Wilhelmi Comp . und Anna Elisabeth Winter aus Bockum .

Alter : 32 und 19 Jahre . Martin Rennou , Musqu . in des

Hr . Obristl . eigener Leibcomp . und Anna Maria Weclee , des

weil . Hinrich Anthon Weclee Tochter . Alter : 25 und 20 Jahre .

August : Carl Müller , Musqu . in des Hr . Hauptm . v .
Wilhelmi Comp . und Anna Maria Sachsen . Alter : 32 und 30

Jahre . Christian Hermann Reichenbach , Musqu . in des

Hr . v . Wilhelmi Comp . und Johanna Knochs , des Willem Knoch
jüngste Tochter . Alter : 23 und 22 Jahre .

Oktober : Christian Friderich Bilinski , Musqu . in des
Hr . Hauptm . Ising Comp . und Frauke Meinderts , des Jan
Meinders einzige Tochter . Alter : beide 29 Jahre .

November : Carl Ludwig : Belling , Musqu . in des Hr .
v . Wilhelmi Comp . und Dorothea Errleben , des Christian Errs
leben älteste Tochter . Alter : 29 und 18 Jahre . Georg Rethen .
bacher , Musqu . unter Hr . Major Pipers Comp . und Caro

älteste Tochter . Alter : 27 und 32 Jahre . Hinrich Korgrock .
lina Dorothea Anthonia Hasenbalgin , des Johannes Hasenbalg

Musqu . in des Hauptmanns Reuß Comp . und Anna Martyn ,
des weil . Johannes Gram nachgelassene Wittwe . Johann
Göbel , Musqu . in der Comp . des Herrn Majors Piper , und
Trientje Schmids , des verstorb . Martinus Schmid nachgel .
Tochter .

1773 , Juli : Diedrich Burgard , Musqu . in des Hr . Capis
täns Reuß Comp . und Peetje Petersen , des Peter Jansen ein¬
zige Tochter .

August : Hermann Patcring , Musqu . in des Herrn Obristl .
eigener Comp . und Anna Christina Wienhuis , des verst . Nico¬
laus Wienhuis aus Cartrop im Märkischen älteste Tochter .

November : Peter de Jürsten , Musqu . in der Leibcomp .

und Catharina Frerichs , des weil . Musqu . Johann Willems
nachgel . Wittwe .

Dezember : Johann Joachim Schulz , Musqu . in des Hr .

Capitans Reuß Comp . und Wendelke Schweers , des verst . Geerd
Haan nachgel . Wittwe . Alter : beide 38 Jahre .

1774 , Februar : Peter Germens , Musqu . in des Haupt¬

manns sings Comp . und Catharina van Huisen , des verst .

Abraham van Huisen nachgel . Wittwe . Alter : 41 und 34 Jahre .

März : Conrad Woltred , Musqu . in des Hr . Hauptmanns
Isingh Comp . und Peterke Janßen , des Johann Jürjens von
Bunder Hammrich nachgel . einzige Tochter . Alter 34 und 33
Jahre .

April : Wilhelm Schnath , Musqu . in des Hr . Majors
Pipers Comp . und Margaretha Elisabeth Braster , des weil .
Geerd Braster zu Esens älteste Tochter . Alter : 28 und 30 Jahre .
Johann Christoph Schmid , Musq . in des Hr . v . Isings Comp .
und Maria Christiana Hirschin , des weil . Hirsch 2. Tochter .
Alter : 30 und 31 Jahre . Friedrich Kirschner , Musqu . in
des Hr . Hauptm . Pipers Comp . und Claaske Hinrich Sweer ,des weil . Hans Diederichs Wittwe . Alter : 30 und 44 Jahre .

Mai : Johannes Sermyn , Musqu . in der Comp . des Hr .Capitän Reuß , und Altje Hamern , des weil . Harm Hamern ausGröningen Tochter . Alter : 24 und 21 Jahre .
Juni : Philipp Schmid , Musqu . in des Hr . v . WilhelmisComp . und Mettje Hanekamp , des verst . Heye Hanekamp nachgel .jüngste Tochter . Alter : 38 und 39 Jahre .

(Schluß folgt . )



LICHTSPIELE Günstige
Ein Meisterwerk der Fotografie ,
Regie und Darstellung ( . . Völk . Beobachter ") .

Viva Villa
Mit Wallace Beery

Atemraubende

Kämpfe !

Unerhört

spannend !

Mit einem unerhörten Aufwand ist dieser Film

gemacht (, ,Berl . Volksztg ") . Ein Welterfolg ( 12 -Uhr -Blatt ")

Im Beiprogramm :

DICK UND DOOF

Nicht jeden Tag - - ¬
ist schönes Wetter . Das ist aber noch lange kein Grund ,
um nicht jeden Tag fotografieren zu können .

Mit der Kamera und dem Negativmaterial von Foto =
Brunke schafft man auch dann herrliche Fotos .

Entwickeln und Kopieren besorgt „ meisterhaft " für uns

Foto - Meister Brunke Emden ,
Neutorstr . 18

Ein Lastzug
Küchenherde

eingetroffen !

Jentsch & Zwickert
EMDEN - Mühlenstraße

Annahme von Bedarfsdeckungsscheinen aus Ehestandsdarlehen
und Kinderreichenbeihilfen .

in

Herren - Anzügen

Herren Mänteln

Herren - Hosen und

finden Sie bei

Angebote

Berufsbekleidung

FansGlasBeachten Sie bitte v . d .
meine Schaufenster

Emden Neutorstraße 35

Morgen , Sonntag , 1. August ,
beginnt unser diesjähriges

Volkskönigsschießen
Hierzu laden wir sämtliche in Emden wohnende Volks¬
genossen ein . Das Schießen findet jeden Sonntag
und Mittwoch bis zu unserm diesjährigen
Schützen - und Volksfest statt .
Beginn : Sonntags v . 9 Uhr ab und Mittwochs um 16 Uhr

Der Verwaltungsrat . Die Schießkommission .

CAPITOL KinderwagenAb heute :

Das große Lustspiel
mit Lucie Englisch , Hermann
Speelmanns , Joe Stöckel in :

Sportwagen
in feiner Ausführung
zu billigen Preisen

Rosenboom
Emden , Wilhelmstraße

Dauerwellen -Haus
J. Müller , Emden , Am Delft 9
Billige Preise Volle Garantie

Sämtl . Brennmaterialien
in bester Beschaffenheit liefert Ihnen zu Sommerpreisen frei Haus

Emder Kohlenkontor Friz Bödecker jr .
Kontor : Neptunstraße 7 Fernruf 3067

Allesbrenner | Trauerbriefe
Große Auswahl .

Kaufen Sie jetzt bei

3 . & S. de donge
Emden , Boltentorstraße 31/32 .

Blaukreuzhaus
Emden .

Sonntag , 1. Aug . , abends 8 Uhr

öffentliche

Blaukreuzversammlung

Beinah bekehrt " .
Jeder ist herzlich eingeladen .

Nachm . 1/23 Uhr Hoffnungsbund .

fertigt schnellstens an

OTZ . - Druckerei

Nach kurzer heftiger Krant¬
heit verschied unser liebes
Mitglied

Sabbe Reiter
Wir werden dem treuen
Mitarbeiter ein ehrendes An¬
Denken bewahren .

Die Deutsche Arbeitsfront
Ortsgruppe Simonswolde

Café Prinz Heinrich
Sonntag Rouzart mit Tanzeinlagen

Täglich Unterhaltungsmusik von Schallplatten

Wallsaal,Emden JonzFanz
Sonntags - Dienst der
praktischen Aerzte

Dr . med . Brunzema
Gräfin - Theda - Str . 2

Fernruf 3468

vom 31 . Juli , 12 Uhr
bis 1. August , 22 Uhr

Sonntag

Sonntags - und Nacht¬
dienst der Apotheken

nicht
fren sein

Da bleibt es nicht beim Lächeln
und schmunzeln , da donnern
die Lachsalven am laufenden
Band ! Ein Volltreffer der

Fröhlichkeit !
-

vom 31. Juli bis 6. August Für Jugendliche zugelassen ! !
Lilien - Apotheke
Kleine Osterstraße

Emden Fernruf 2418

Amtliche Bekanntmachungen der Kreis- und Ortsbehörden

Emden

Wehrsteuer
Arbeitnehmer der Geburtsjahrgänge 1914 , 1915 und 1916 , die

in Emden ihren Wohnsiz haben und sich nicht für wehrsteuer¬
pflichtig halten , können in der Zeit vom 4. August 1937 ab täglich
von 8 - 12 Uhr und von 15 - 18 Uhr ( Mittwochs und Sonnabends
nur von 8 - 12 Uhr ) beim Steueramt (Gasthaus , Zimmer 13 )
die Aufnahme des Vermerks , ,Nicht wehrsteuerpflichtig " auf ihrer
Steuerfarte 1937 beantragen .

Die Steuerkarte 1937 und die Militärpapiere ( Wehrpaß , Aus¬
schließungsschein , vorl . Musterungsausweis usw . ) sind vorzulegen .

Emden , den 29 . Juli 1937 .

Der Oberbürgermeister .

In Vertretung : Meyer - Degering .

Die städtische Badeanstalt an der Kesselschleuse
bleibt Montag , den 2. , und Dienstag , den 3. August 1937 , wegen
vorzunehmender Arbeiten geschlossen .

Emden , den 30 . Juli 1937 .

Der Oberbürgermeister - Sportamt

Motto :

2 Stunden Lachen !

Humoristisches
Schwimmfest

OB .- Wanderfarte
nur 40 Pig .

3u haben in der Geschäftsstelle u , bei den Zeitungsausfrägern

Gerichtliche Bekanntmachungen
am Sonntag , 1 . August
um 16 Uhr beginnend
Eintrittspreise :
Erwachsene . . . . . . . 35 Rpf
einschließl . Sportgroschen , Leer
Schüler , Lehrlinge und Er¬
werbslose 20 Rpf , Kinder Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinschaft sollen am 21 .
unter 14 Jahren 10 Rpf. September 1937, 15 Uhr , in der Gastwirtschaft von Reepmeyer

in Flachsmeer versteigert werden die im Grundbuch von
a ) Flachsmeer Band IV Blatt 156 und b ) Flachsmeer Band VIII

Blatt 250 ( eingetragene Eigentümer am 14. April 1937 , dem
Tage der Eintragung des Versteigerungsvermerkes : a ) die Witwe
des Bäders , später Fuhrmanns Reent Winterbur , Jantje geb .
Brandt , in Flachsmeer und Miteigentümer , b) der Bäder Reent
Winterbur in Flachsmeer ) , eingetragenen Grundstücke :

Wipproller
Auto-Vermietung Srittroller
B. Bolinius , Emden

Fernruf 3475

Besonders preis¬
werte Geschenke

1. ¬

3. ¬ 5. ¬
Beachten

Sie meine Schaufenster !

FRANZ

Richter
JUWELIER

EMDEN , Zw . beiden Sielen

Triumph -Motorrad
350 ccm , ab Lager
günstige Zahlung

Rosenboom , Emden
Wilhelmstraße .

(von 65 Pfg . an )

Jentsch & Zwickert ,
Emden .

KR 9 Fahrmeister, 500 cm3, 2 Zyl
die vornehme , karossierte Reise¬

maschine RM . 1095

KR 35 B 350 cm³ RM . 949

KR 25 Sport Aero RM . 735
KR 20 LN Lucno RM . 675

KR 20 EN Luc RM . 549

Sämtliche Modelle zu günstigen
Bedingungen sofort ab Lager

lieferbar .

D . Weber
Fahrzeughaus

Emden - Hilmarsum

Fernruf 2237

a) Gemarkung Flachsmeer , Kartenblatt 5 , Barzellen 6 - 11 ,
4,8681 Heftar groß , Reinertrag 7,06 Taler , Grundsteuermutter
rolle Art . 23 , Gebäudesteuerrolle Nr . 24 ;

b) Gemarkung Flachsmeer , Kartenblatt 5 , Parzellen 160/14
usw . , 161/14 und 162/15 , groß 2,4330 Hettar , Reinertrag 1,96
Taler , Grundsteuermutterrolle Art . 339 , Nuzungswert 45 RM . ,
Gebäudesteuerrolle Nr . 244 .

Kauflustige haben mit Sicherheitsleistung zu rechnen und
Bietungsgenehmigung des Landrats beizubringen .

Leer , den 24 . Juli 1937 .

Aurith

Das Amtsgericht II .

Folgende Entschuldungsverfahren sind nach Bestätigung des Enteschuldungsplanes bezw. Vergleichsvorschlages aufgehoben:
1. für die Eheleute Gerd Hanssen und Maria , geb. Schmidt in

Wallinghausen (Lw . E. 105 K. ) am 12 . Juli 1937
2. für Fräulein Hedine und Agnete Brahms in Neuefehn (Lw .

E . 222 R. ) am 12 . Juli 1937
3. für den Bauern Tjard Reents in Norddunum (Lw . E. 701 )

am 20 . Juli 1937

4. für die Eheleute Bauer Hinrich Cremer und Alice , geb .
Andreesen in Kleinholum (Lw . E. 682 ) am 20. Juli 1937

5. für den Bauern Mensse de Buhr in Abens (Lw . E. 763 ) am
21 . Juli 1937

6. für den Bauern Frerich Gerdes in Südermoor bei Bangband( Lw . E . 406 ) am 23 . Juli 1937
7. für den Landwirt Lammert Bohlen in Neubarstede (Lw . E.36 K. ) am 23 . Juli 1937

8. für den Bauern Jakob Hanssen Buß in Simonswolde (2w .E . 296 ) am 24 . Juli 1937 .

Entschuldungsamt Aurich .

Zweigniederlassungen
in Ostfriesland

Emden
Emder Bank

Weener

Esens

Norden

Oldenburgische Landesbank
<Spar - und Leihbank ) A. - G.

REGIONALBANK FÜR OLDENBURG UND OSTFRIESLAND

Bank für jedermann Ausgabe von Sparbüchern

Aurich

Leer



Gesucht auf sofort eineMein Arzt kannte mich nicht wieder ! saushalterin,
Die vielseitige , allgemein gesundheitsfördernde Wirkung des Klosterfrau -Me¬

liffengeiftes ist seit über einem Jahrhundert allgemein anerkannt . Als Beilträuter¬
destillat , daß die wertvollsten Substanzen aus einer ganzen Anzahl bewährter
Heilpflanzen enthält , wirft es jedoch auch bei bestimmten Erfrantungen , z. B.
nervösen Herzleiden und ähnlichen Beschwerden , ausgezeichnet . So berichtet Sert
Kriminalfommissar i . R. Heinz Zander , Köln , Luxemburger Str . 35. (Bild neben :
stehend ) am 8. Juni 1937 wie folgt :

. . Jm Január 1935 etftanfte ich an einem erzleiden verbunden mit Anfällen .
Außerdem stellten sich Beschwerden verschiedener Art ein , Nervenschmerzen im
linfen Arm und schließlich Kopfschmerzen , die fast unerträglich waren . Bei jeder
fleinen Anstrengung setzte der Puls aus . Hierzu genügte . daß ich mich im Bett
auf eine andere Seite drehte . Später setzte der Puls immer wieder aus : 2 Puls :
schläge, darauf Pause. Ich fühlte mich so schroach, daß ich mit einer Besserungnicht mehr rechnete .

Im Westdeutschen Beobachtet las ich damals den Bericht einer herzleidenden
Frau über die guten Grfolge , die sie mit dem Ginnehmen von Klosterfrau¬
Melissengeist erzielt hatte . Ich dachte mir , wenn er nicht nüht . schaden wird er

auf feinen Fall . So faufte ich im Juni 1936 die 2. Flasche Klosterfrau -Meliffengeist . den ich wie vorgeschrieben
einnahm . Bei der Hartnäckigfeit meines Leidens empfand ich eine Linderung erst , als ich bereits mehrere
Flaschen geleert hatte . Fortlaufend faufte ich jeden 4 . Tag eine weitere Flasche und fonnte im Herbst 1936 zu
meinem Erstaunen wahrnehmen , daß mein Buls nicht mehr so oft aussetzte . Ich habe dann bis zum März
Dieses Jahres regelmäßig 3mal täglich Klosterfrau -Melissengeist eingenommen , mit dem Erfolg . daß mein Puls
überhaupt nicht mehr aussezt und die Schmerzen und Beschwerden vollständig verschwunden find . Mein Aussehen
hat sich derart gebessert , daß mein Arzt , den ich nach monatelanger Pause nochmals aufsuchte , mich nicht wieder :
erfannte . Seute fühle ich mich mit meinen , 68 Jahren genau so wie vor meiner Erfranfung im Jahre 1935 .

Um bankbar Ihnen gegenüber zu lein , bin ich damit einverstanden , daß Sie Borstehendes veröffentlichen , damit
frante Menschen erfahren , wie man mit loftetfrau -Meliffengeist sich Erleichterung verschaffen bzw . genefen tann ."

Dieser Bericht beweist erstens . daß Klosterfrau -Meliffengeist ein völlig unschäbliches , bei schweren Allgemein :
erfranfungen gleichzeitig recht wirffames Mittet ist . 3eitens zeigt et , daß es darauf anfommt , ihn in it es
matisch nach Borschrift zu gebrauchen , Bei vorübergehenden Unpäßlichkeiten wird der Erfolg sehr rascheintreten . Bei schweren Erfranfungen und vorgeschrittenem Alter bedarf es entsprechender Zeit .

Schon der berühmte mittelalterliche Arzt Paracelsus sagt : Die Meliffe ist von allen Dingen , die die Erde
Hervorbringt , die beste Pflanze für das Herz ."

Dabei ist sie völlig unschädlich und ihre Wirkung vereinigt fich mit den edelsten Stoffen aus einer großen
Bahl anderer Seilpflanzen , die im Klosterfrau -Meliffengeist enthalten find . So sollte jeder , der an ähnlichen
Beschwerden leidet . Klosterftau -Meliffengeist versuchen . Selbstverständlich wird man bei ernsthaften Leiben immer
auch seinen Arzt zu Rate ziehen , wie auch Klosterftau -Meliffengeist biel von raten als sogenanntes funttio .
nelles Mittel zur Kräftigung des Körpers und Unterstügung der Seilborgänge empfohlen wird .

Berlangen Sie den echten Klosterfrau -Meliffengeist bei Ihrem Apothefer oder Drogiften .
Blauen Badung mit den drei Nonnen . Flaschen au RM 2. 95 , 1. 75 und 0. 95 ; niemals lofe .

Stellen -Angebote

Suche sofort

2 Küchenmädchen
oder Arbeitsfrauen

bei hohem Lohn .

Hotel Engehausen
Nordseebad Norderney .

Suche per sofort oder später
ein ehrliches

junges Mädchen
im Alter von 16 - 17 Jahren
für Laden und Haushalt .
Angebote unter
die OTZ . , Emden .

€ 395 an

Sauberes , zuverlässiges

Kindermädchen
gesucht ( Tagesstellung ) .
zu erfragen unter Nr . 1170
bei der DT3 , Emden .

Für frauenlosen Haushalt eine
häusliche tüchtige

Haushälterin
gesucht , nicht unter 30 Jahre
alt , am liebsten Landwirts
tochter , zu gleich oder später .
Dauerstellung .

Offerten erb . unter 2 674 an
die OT3 . Leer .

Eine in allen Hansarbeiten
erfahrene

Hausgehilfin
gesucht .

Gerhard Siffen , Emden ,
Große Straße 14 .

Gesucht
perfette

zum

Hausgehilfin

15 . August

bei gutem Gehalt für Etag . ¬
Haushalt in Wilhelmshaven .
Bewerbungen mit Zeugnis¬
abschriften und Lichtbild .

Frau A . Uhlhorn , Wilhelms¬
haven , Hindenburgstr . 56 .

Suche auf möglichst bald ein
freundliches

junges Mädchen

Gesucht ein zuverlässiger

Melfer
gegen hohen Lohn .

Hinrich Lübben , Steinhausen

über Barel .

Wegen Erkrankung des jezi¬
gen suche ich auf bald einen

jüngeren Gefellen
Karl Oltmanns , Schlachterei ,
Jever . Fernruf 325 .

Nur echt in der

Wir stellen zum 1. Oktober
evtl . früher einen

Lehrling

die absolut selbständig den
Haushalt führen tann .
Ostar Hodde , Rahling
Post Seghorn über Barel

Gesucht für kleinen Privathaus¬
halt erfahrene , zuverlässige

Sausgehilfin
Frau Ludwig Minssen ,

zum 15 . August oder 1. Septbr .

Jever , Bahnhofstraße 22 .

Gesucht ein tüchtiges junges

Mädchen
von 20 bis 25 Jahren , für die
Wäsche , zum 1. September .

Krankenhaus Westerstede

Wegen Verheiratung meines

Antritt ein zuverlässiges

Suche zum 1. Oftober junges ] Wir suchen zum 1. September

Melfer Ehepaar
für 12 Kühe und ebensoviel

Gute WohnungSungpier .
und gute Bedingungen . Auch
Brautleute können sich be
werben .

Bünger -Grothaus in Solterdorf ,
über Melle in Hannover .

Suche für sofort oder zum
10 . August einen

Gefellen
der selbständig arbeiten kann .
Friedrich Schmidt ,
Bäckerei und Kolonialwaren ,
Westermarsch I .

Zu sofort gesucht ein jüng .

2. Bäckergeselle
sowie ein

jezigen ſuche ich zum baldigen Laufbursche
junges Mädchen

für Laden und Haushalt .
Diedrich Rühaat ,
Glansdorf bei Collinghorst ,
Leer Land .

Ein tüchtiger

Berkäufer
und eine tüchtige

Verkäuferin

Emil Themann , Norden ,

Bäckerei und Konditorei .

Suche zum 1. Oktober einen
fleißigen und soliden

Gehilfen
für mein Eisen - , Gemischte
waren - u . Fahrradgeschäft .

evtl . auch etwas später , einen

Lehrling
mit guter Schulbildung .

Molkerei -Genossenschaft Holte
e . G. m . u . H. ,
Holterbarge /Ostfriesland .

Stellen -Gesuche

Norden oder Emden !

Stenotypistin
mit allen Büroarbeiten ver¬
traut , in Buchführung und
Korrespondenz erfahren , sucht
Stellung .

Schriftl . Angebote u . R 900
an die OTZ . , Norden .

Suche f . meine Tochter , 16 3 , .

Stellung zur Erlern . d . Haush . ,
schlicht um schlicht , mit Fa¬
milienanschluß .

2 . Temmen , Neermoor ,
Kreis Leer , Osterstr . 38 .

Landwirtssohn , 24 J . , sucht
sofort oder später

Bewerbungen bitte unterStellung als junger
Angabe der Gehaltsansprüche
an die OT3. Emden unter MannE 390 zu senden .

Gesucht zum 20 . August 1937
oder später ein

ein zur Ausbildung 3. Eisen¬

warenhändler . Bedingung : oder 1. Oktober gesucht .
Alter nicht unter 16 Jahren ,

Jan Ernst , Weenermittlere bzw. höhere Schul- Manufatturwaren, Herren- undbildung . Persönliche Vor - Damen -Bekleidung .
stellung erwünscht .

Feenders & Wolters ,
Emden .

zum Antritt am 1. SeptemberBäckergeselle

Für die Neueröffnung am 1. September 1937
in Leer , Adolf - Hitler -Straße 53 , suche ich
zum 1. Oktober evtl . früher

1 . Verkäuferin

für Damenbekleidung ,

1 . Verkäuferin
für meine Handarbeits - Abteilung .

1 . Putzarbeiterin und

1 . Putzverkäuferin
für die Heisfelderstraße 14/16 .

GERHARDLEERU.REMELS
Pollrup

Leer Heisfelderstr . 14 - 16nur

Wir suchen zum 1. August und später einige tüchtige

Leistungsprüfer (Probenehmer )

ten an
Bewerbungen mit Lebenslauf und Zeugnisabschrif

Sierzuchtamt Friesland , Abtlg . Leistungsprüfung ,
Westerstede i . Oldbg .

Zum Besuch von Handel , Industrie , Gewerbe , Be
hörden werden gewandte , erfolggewohnte Herren mit
sicherem Auftreten als

Bezieherwerber
für größte Sportwochenschrift sofort gesucht . Garantie ,
hohe Verdienstmöglichkeit , evtl . Festanstellung .

in kleinem landw . Haushalt Angebote an Reichssportblatt - Bertrieb , Berlin SW , 68
bei Fam . -Anschl . u . Gehalt .
Frau Claußen , Neuenwege
bei Oldenburg i . Oldbg .

Gesucht auf sofort eine

Hausgehilfin
3 . L. Janßen , Tjüche

bei Marienhafe .

Gesucht zum 1. Oktober oder
später ein

landw . Gehilfe
nicht unter 20 Jahren , der '
selbständig arbeiten kann , bei
hohem Lohn ; ferner ein

Kleinknecht
von 16 - 18 Jahren .
Eduard Wöhlken , Bauer ,
Midlum , Bez . Bremen .

Große deutsche Versicherungsgesellschaft
sucht für Ostfriesland einen

Bezirksleiter
Herren mit Organisations - und Werbefähigkeit können
Dauerftellung erlangen . Starke Werbeförderung nach
bewährtem System . Nachhaltige Organisationsunter¬
stügung . Angemessene Bezüge . Mitarbeit in Sach¬

schadenszweigen . Direktionsvertrag .

Bewerbungen unter Str . 5494 an die Geschäftsstelle
Dieses Blattes erbeten .

der etwas Brotfahren
übernimmt .

mit

Adolf Aries , Sande i . D. ,
Fernt . Neustadtgödens 236 .

Für die Kreise Leer , Aurich , Weener
werden von führender Lebensversicherung drei

Inspektoren

gegen Gehalt , Reisespesen u . Superprovisionen gesucht .

Nur tüchtige , schaffensfreudige Fachleute , die
mit dem vorhandenen Mitarbeiterstab zu¬

sammen ein gutes Neugeschäft hereinbringen ,

wollen sich für diese entwicklungsfähige

Position bewerben . Bewerbungen unter

E . 387 an die OT3 . " Emden erbeten .

Panaritium 355

bei Fam . - Anschl . u . Gehalt .

Angebote unter E 391 an
die OTZ . , Emden .

Bäckergeselle
23 3 . alt , mit Konditoreis
fenntn . , sucht sich zu veränd .,
am liebst . dort , wo Gelegen
heit geb . wird , am Meister¬
prüfungskursus beilzunehmen
( am liebsten auf dem Lande ) .
Alle vorkommenden Arbeiten
werden mit übernommen .
Angebote mit Lohn u . E 388
an die OT3 . , Emden .

Sunger Mann ,
in allen Arbeiten erfahren
u . vertraut , auch sich . Fahrer
u . Pferdepfleger , sucht Arbeit
gleicher Art oder als Bei¬
fahrer . Gute Zeugn . vorh .

Schriftl . Angebote u . A 86
an die OT3 . , Aurich .

37jähr . Mädchen , äußerst fin
derlieb , sucht Stellung als

Haushälterin
in gutem , frauenl . Haushalt .
Schriftl . Angebote u . E 380
an die OT3 . , Emden .

Diese Seite gehört zum „ Nachschlagewert der Hausfrau " I WA

wird zum Waschen , je nach Bes
schaffenheit des Stoffes , taft
ober lauwarm benutt .
Panaritium , , ,Nagelgeschwür " .
eitrige Entzündung an den Fin
gern , auch Fingerwurm ober
Umlauf genannt . Entsteht oft
aus einer ganz fleinen Ber¬
legung ( z . B. aus einer Wunde
beim Maniküren , durch einge¬
stoßene Fremdförper , wie Holz
Splitter , Rosenborn u . ä . ) , burch
welche Eitererreger einbringen .
Der Finger wird rot , geschwollen ,
heiß und sehr schmerzhaft . ( Toa
bender , tlopfenber Schmerz ) .
Meist sind die Lymphstränge und
Lymphorüfen mitbeteiligt . Mög¬
lichst frühzeitig den Arzt auf¬
suchen , benn ein vernachlässigtes
B. ift nicht nur außerordentlich
schmerzhaft , sondern wegen der
Gefahr des Weiterfriechens ber
Eiterung sehr gefährlich . Wenn
nicht rechtzeitige ärztliche Bes
handlung einfegt , kann der Fin
ger steif werden oder ganz ver¬
loren gehen . Im Anfang der Ents
zündung helfen oft noch Ealben¬
verbände und Alkoholumschläge,
hat sich aber bereits Eiter ges
bildet , so hilft nur mehr ein
vom Arzt ausgeführter Schnitt ,
wodurch mit einem Male auch

bie unerträglichen Schmerzen
aufhören .

Paneelbrett, von franz . Paneel,
hölzerne Wandbekleidung , ein
heute faum mehr übliches Wand¬
brett über dem Sofa , auf dem
meist Nippsachen , manchmal auch
Bücher aufgestellt werden .

Banieren , von lat . panis , Brot .
Fleisch vor dem Braten in Ei

Pantoffelblume

wälzen und hierauf in Panier .
mehl ( Semmelbrösel , geriebenen
Semmeln oder Weizenbrot ) , wo¬
burch sich beim Braten eine
schmackhafte Kruste bildet und
bas Fleisch saftiger bleibt .
Panit , Zustand der Furcht oder
bes Entsetzens , von dem , manche
mal grundlos , eine Menschen¬
menge ergriffen wird , wodurch
es zu furchtbaren Unfällen fom¬
men fann . Das einzige Mittel
dagegen ist Selbstbeherrschung ,
damit man die Ueberlegung des
sen , was notwendig ist , behält .
Bankreas = Bauchspeicheldrüse ,
siehe diese .
Banne , Panneſamt , plüscharti
ges Stoffgewebe , evtl . mit ein

gewebten Blumen .
Panoptikum , griech .. Bebeutung
Schau von allem , Wachsfiguren¬
tabinett , in dem bekannte Per¬
sönlichkeiten lebensgroß darges
stellt sind .
Panorama , griech ., soviel wie
Rundsicht , Rundbiid .

Pantinen , aus dem Franzöſt¬

Holzpantoffeln.
schen hergeleitetes Wort für

Pantoffel , aus dem italienischen
stammende Bezeichnung für eis
nen leichten Halbschuh ohne Hin¬
terleder , der im Hause getragen
wird . Neuerdings für jede Art

festerem Lever, üblich. Pantoffel¬
von Hausschuhen , auch solche aus

tragen entspannt den Fuß , na =
mentlich bei Frauen die sonst
hohe Absätze tragen . Ständig in
Pantoffeln gehen beeinträchtigt
jedoch die Form des Fußes ,
Bantoffelblume , Calceolaria .
Als Topfblume werden große

Möbelkauf ist nicht nur schauen
Möbelkauf ist stets Vertrauen

C . F . Reuter Söhne , Leer
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Zu verkaufen

Im Auftrage werde ich am

Montag , dem 2 . August ,
abends 6 Uhr ,

in Speyerfehn

Die zum Nachlaß des verstorbenen Fräuleins Mela Vissert Kraft Auftrages werde ich

in Sagum gehörende , sehr günstig belegene wegen Auflösung des Hause
halts am

Sonnabend , d . 7. August ,
nachm . 2 Uhr ,

beim Hause des weil . Eisenbahn¬
arbeiters Thoms Pyell , Holz¬

dorf , folgende

den Safer Gastwirtschaft amb aleu
von etwa 3 Diemat
öffentlich verkaufen .

verbunden mit Gemischtwaren -Handlung
jowie 1 ha 76 a 11 qm Grünländereien

foll zum alsbaldigen Antritt , im ganzen oder getrennt , öffentlich

Termin hierzu ist anberaumt auf
Kauflustige wollen sich bei verkauft werden .

dem Hause des Herrn Gottfried
de Löwe in Speyerfehn
sammeln .

ver =
Mittwoch , den 11. August , nachmittags 3. 30 Uhr ,

Timmel , den 29. Juli 1937. in dem zu verkaufenden Hause . Bei irgend annehmbaren Ge¬
boten soll der Zuschlag sofort im Termin erteilt werden . Für
einen strebsamen Geschäftsmann bietet sich Gelegenheit zur Grün¬
dung einer guten Existenz .

S . Buß ,

Preußischer Auktionator .

Im Auftrage des Testaments
vollstreckers habe ich das an der

Heisfelderstraße Nr . 10 belegene
früher Mennenaa ' iche

Bunde . R. Kroon , Preuß . Auktionator .

Alteingeführtes , gutgehendes Geschäft
auf dem Lande

Geschäftshaus mit großem Garten, Kolonialwarenhandlung,
bellebend aus dem Laden nebit

Bribaltoobnung , fotoie Lager

räumen und Keller . wie auch .

Hintergebäuden
zum Antritt nach Ueberemkunft zu
verkaufen .

Reflektanten wollen Gebote bis

Wirtschaft und Posthilfsstelle
unter der Hand zu verkaufen .

Angebote unter N 394 an die Geschäftsstelle der OTZ . , Norden .

Herr H. Kuhlmann zu Wir - | Verkaufe einen
dumer - Altendeich will am

Möbel .
landw . Geräte uit .
in freiwilliger Versteigerung
öffentlich auf 3 Monate Zah¬
lungsfrist verkaufen :

2 Kleiderschränke , 3 Tische ,

1 Kommode , 1 Ofen , 3 Korb¬
sessel , 9 Stühle , 1 Sofa , zwei

Spiegel , 1 Vertito , 1 Kü¬
chenschrank , 1 Blumenständer ,

3 Bettstellen , 3 Gestell Bett

zeug , 4 Spann Gardinen ,

Einmachegläser und - töpfe ,

1 Haufen Brennholz , 1 Her¬

renfahrrad , 1 Damenfahrrad ,

1 Nähmaschine , 1 Wanduhr ,
2 Wecker , Taschenuhr ;

bimal 4 To .

Hansa - Lloyd

Lastwagen
mit 80 PS Deutz - Diesel - Motor , in tadellosem

Zustand, Baujahr 1936, prima bereift, Pritsche

RM . 7700 . " zuverkaufen4,8X2,2X0,65 m .

Albrechts & Anders

Varel i . 0 .

AUTOMOBILE

Für Fremdenheime u . Gasthöfe ! |
Gut erhaltene , fast neue

1 Kornweher, 1 Grastarre , Handwäschemangel
1 Handwagen , Spaten , For¬
fen und Harken ( alle Sachen

sind gebraucht ) ;
ferner : 1 zeitmilch belegte Kuh ,

2 Schweine , 1 Ziege , 10 Hüh

ner , 7 Stüd Kartoffeln , 10

Stüd Hafer , 1 Meedje Klee
(2 . Schnitt ) , 2 Meedjes Rog¬

gen , Gartenfrüchte .

zu verkaufen .
Näheres bei W. Holzhausen ,
Esens , Kreisbahnhof .

Gut erhaltenes

Motorschiff
25 To . , zu verkaufen .

Besichtigung zwei Stunden Johann Buß , Warfingsfehn 270

vor Beginn der Auktion .

Hage , den 31 . Juli 1937 .

Schmidt ,

Preußischer Auktionator .

Verkaufe schw .

2jährige Stute
mit Schein .

Sonnabend, d. 7. Auquit, 9jährigen Wallach . Hinrich Bruns, Spezerschn.
nachm . 5 % Uhr ,

zum 10. August d . Is . bei mir ab - bei seinem Hause folgende
geben .

Leer ,

Besichtigung gern gestattet .

Bernhd . Buttjer
Breußischer Auktionator .

Abbruchs

materialien
Der Kreis Wittmund beab - ca . 6100 gereinigte Steine , ca .

sichtigt , das früher Oderbeinsche 1000 ungereinigte Steine ,

Hausgrundstück
in Carolinenfiel

unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen .

Interessenten werden gebeten ,
sich mit dem Kreisausschuß in
Verbindung zu setzen .

Wittmund , 30. Juli 1937 .

Der Kreisausschus
des Kreises Wittmund .

-

ca .

1000 Dachziegel , ca . 20 eiserne
Anker und was sonst da sein

wird ,

öffentlich meistbietend auf 3ah¬
lungsfrist verkaufen lassen .

Besichtigung vorher .

Pewsum . 3 . Bergmann ,

Preuß . Auktionator .

Kaufe stets

hochtragende Kühe
und Rinderma

Bitte um Angebot .

Johann Waten , Hesel .

Fernspr . Holtland 25 .

Habe 6 Grafen

Ettarode
abzugeben .

C. W. Droll in Freepsum
über Emden .

Ein DKW, 250 tem , Beste Ferkel
steuerfrei , zu verkaufen .

S. Hinrichs , Fahrradhandlg . ,
Victorbur .

zu verkaufen .

Jann Lubinus , Boßbarg .

Diese Seite gehört zum „ Nachschlagewerk der Hausfrau " I WA

Bapagei

getigerte und getuschte Sorten
in bunten Farben gezogen . Sie
sind einjährig und werden aus

Aussaat gewonnen . Lieben füh¬
len Standort , da sonst Blatt¬

läuse ; trockne Luft und heiße
Sonne schädlich . Ausdauernde
Calceolarien , C. rugosa , sind
fleinblütig und von gelber Farbe .
Sie dienen in nicht zu heißen

Lagen als Sommerbeet : und

Baltonschmuck . Diese Art fühl

und frostfrei überwintern , durch

Stecklinge vermehren , die durch
Rückschnitt der Mutterpflanze
nach der Blüte entstehen .

Papagei , tropischer Klettervogel ,

der sehr alt wird , sich leicht zäh¬
men und zur Wiedergabe von
Worten , Lauten und Melodien

abrichten läßt . Man unterscheidet
u . a . bie bunten , lustigen Kaka¬

bus , die kleineren bunten Sit¬

tiche , die als Pärchen ihr ganzes
Leben lang zusammenhalten , u .
den aus Afrika stammenden Jako ,

einen sehr intelligenten Grau¬

papagei mit roten Schwanz¬
febern . Der Jafo ist besonders

gelehrig u . sprachbegabt . Papa¬
geien dürfen nur Pflanzenkost
erhalten , Sonnenblumensamen ,

Erdnüsse und Früchte , Sittiche
auch Hirse . Der Käfig muß sehr
sauber gehalten werden , und so =
wohl Sand wie reichlich Babe¬

wasser enthalten . Papageien ver¬
langen nach Sonne und nach

grünen Zweigen , um ihren

Schnabel daran zu wezen .

Papageienaloe , s. Aloe .

Papageienkrankheit ist eine auf
den Menschen übertragbare in¬

Emben :

356 Papierwäsche

fettiöse Erkrankung der Papa¬
geien . Die Krankheit verläuft
bem Typhus ähnlich mit Magen ,
Darmerscheinungen , Fieber und
oft mit einer Lungenentzündung .
Ist für den Menschen sehr gefähr
lich , verläuft oft tödlich . Polizei¬
liche Anmeldung des Verdachtes

auf P . ist Pflicht . Die Krankheit
wird vor allem durch den Unfug
besonders zärtlicher Papageien¬
liebhaber übertragen , die die
Tiere aus ihrem Munde fressen
lassen .

Papier , aus Holzschliff . Stroh
oder Lumpen hergestellte Blätter
von verschiedener Größe und

Farbe , die zum Schreiben , Zeich¬
nen , Drucken , Löschen , Packen
usw . verwendet werden . Zerknit¬
tertes Papier läßt sich zwischen
feuchtem Fließpapier glätten .
Unverbrennbar wird Papier ,

wenn man es in eine starte

Alaunlösung taucht , wasserdicht
durch Del . Flecke entfernt man
mit Radiergummi oder Tinten¬
gummi . Altpapier dem Händler
übergeben , soweit es nicht zur
Feuerung dient . Altpapier wird
wieder zur Papier - und Pappe¬
fabrikation verwertet .

Papierkanevas , regelmäßig
burchlochter Karton zur Her =

stellung von Stickereien .

Papiermasché , Pappmasché ,

Masse aus Papierbrei . Leim und
Farbe aus der Puppenköpfe u .

Gebrauchsgegenstände , gepreßt
werden . Diese dürfen nicht mit

heißem Wasser gereinigt werden .

Papierwäsche , Wäscheteile , meist
Kragen aus Papier od . Papier .

Bant fürHandel Soun
Leer :

Gewerbe - und

und Gewerbe eGmbH . bei uns ! Handelsbank GembH .
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Aelteres , schweres

Arbeitspferd
( Kaltblut )

zu verkaufen .

Sakob Christians ,
Norden , Brückstraße .

Zu verkaufen

3 gute Milchfühe

1 Ladenregal ,
1 Ladentresen ,

beides wie neu , bill . zu verk .

Emden , Mühlenstraße 53 .

Mercedes -Benz
4sitz . Limousine , 1,3 Liter ,

Heckmotor , in tadellosem Zu¬
stande geben ab

Sippen & Romanehjen

Fernruf 612

Treibriemenbei

B. Popkes
Jhrhove

Die Oberwohnung
in dem städtischen Hause

Linteler Straße 17 ( bishe

riger Mietsaz 40 RM . ) ist
zu vermieten .

Johann Janssen , Norden ,

Westerstraße 74 .

Freundliche
fleine 3 - Zimmerwohnung

für 2 Personen zu vermieten .

Emden , Mühlenstr . 53 .

Zu mieten gesucht

2- 3räumige
Aurich. Fernsprecher 624. Wohnung

BMW Motorrad
750 ccm ,
neu überholt , in

Motor im erf
tadellos

Ordnung , zu verkaufen .

in Emden gesucht .
Angebote unter E 386
die OTZ . , Emden .

an

Alleinst . ält . Ehepaar sucht

zum 1. Oktober

Sippen & Romanehsen2- oder 3-Zimmerwohnung
Aurich . Fernsprecher 624 .

1 Trecker -Geländereifen
wiederbelegt am 1. April , 11,25 - 24 Conti , neu , zu verk .
24 . Mai und 31 . Mai .

Groenewold , Wichhusen
bei Hinte .

Kantgras
abzugeben .
Ihenga , Fehnhusen .

Sagdhunde
2,2 fräftige und gut ente
wickelte 11 Wochen alte Wel¬

pen aus meiner jagdlich erst

flassigen und prämiierten
DD . - Hündin „ Fee von Arns¬

Siefmeyer , Emden .
Fernsprecher 2062 .

Zu kaufen gesucht

Aus Privathand zu kaufen
gesucht :

Versonenwagen
4 - Sizer , auch steuerpflichtig

Angebote unter K 25 , Post¬
amt Stickhausen - Belde .

felde" nach dem bayrischenAltertümliche
fing vom Grauberg" "abzu- MöbelGebrauchssuchensieger Wie¬

geben .

Heuer , Schlachthofdirektor ,

Norden ( Ostfriesland ) .

Auspuhmaschine
für Fußbetrieb ,

Kabinettschränke und Kom¬
moden mit geschweift . Laden ,
Truhen und Telleranrichten ,
Zinnsachen , Fliesen ( Esders )

usw . kaufe höchstzahlend und
bitte um Angebot .

Berend Janssen , Emden ( Ostfr . ) ,
Klunderburgstr . 1 .

Sandnagelmaschine Werkstatt für antike Möbel.
verkauft billig

Hans Mehring, Lederhölg., Gut erhaltene
Aurich .

Kuhheu
in Oppern unter Ochtel¬
bur verkäuflich .
R . Ulferts , Ochtelbur .

Verkäuflich gut erhaltener
Ackerwagen

3 . Holstein ,
Sandhorst .

Schreibmaschinen
gebr . , schreibfert . , günst . abzug .

W. Wübben jr . , Emden ,

Gartenstr . 17. Fernruf 3100 .

Zu verkaufen ein

Motorboot
8,75 m Ig . , 2,50 m br . , mit

Kredenz
zu kaufen gesucht .

Schriftl . Angebote u.
an die OTZ . , Emden .

389

Größeres Quantum Heu
und Erbsenstroh

zu kaufen gesucht .

Angebote mit Preis erbittet
Otto Ubben , Ihlowerfehn .

Haus

mit Küche u . Zubehör , evtl .

mit Bad , in ruhigem Hause .

Schriftl . Angebote u . 393

an die OTZ . , Emden .

Wohnungsgesuch !
Gesucht zum 1. September in

der Umgebung von Norden
eine

3räum . Wohnung
wenn möglich mit Schweine
stall u . Gartenland .

Angebote unter E 396 an

die OTZ . , Emden .

Pachtungen

Im Auftrage des Kirchen¬
vorstandes der lutherischen Ge =

meinde Berumerfehn werde ich
die bisher von Herrn Gastwirt
Friedewold benutten ,

in Berumerfehn belegenen

Grundstücke
nämlich :

etwa 1 Diemat nördlich des

Friedhofes ,

etwa 1 Diemat südlich des
Friedhofes ,

zum Antritt im Herbst dieses
Jahres öffentlich zur Vers
pachtung ausbieten .

Termin wird anberaumt auf

Mittwoch , den 4. August ,
nachm . 5 Uhr ,

im Friedewoldschen Gasthofe zu
Berumerfehn .

Norden , den 30 . Juli 1937 .

Tjaden ,

Preußischer Auktionator .

Geldmarkt

in Aurich zu kaufen gesucht . Aut 1. Hypothek gesucht
Angebote unter A 85 an die 6000 RM . Wert ca. 20000. ¬

OTZ . , Aurich .

Zu vermieten

ger. Rajüte und Inventar. Möbl . Zimmer
Zu erfragen unter 1168 bei

der OTZ . , Emden .

Brennabor -Kabriolett

tür Geschäftshaus ,

(Keine Vermittlg . ) Angeb . unt . £ 677
an die OT3 . , Leer .

3000 RM .
auf 1. mündelsichere Hypothek
zu belegen .

auf sofort oder später zu E. Peters , Emden , Große Str .
vermieten . Zu erfr . unter Auktionator und Hypotheken¬
1169 bei der OTZ . , Emden . makler .

gut erhalten, billig zu ver- 2 Schüler (innen )
faufen . Zu erfragen bei
W. Schindelm ,

Hotel Friesenhof , Emden ,
Neuer Markt .

finden zum 1. September oder später in gutem Hause
( Nähe Lyzeum ) volle Pension .

Frau 2 . Agena , Emden , Skagerrakstr . 35 , Fernr . 2592 ,



Der größte Held des größten Krieges

-

-

Von Franz

Da kommen sie anmarschiert : erst eine Kompanie , dann das
Bataillon , das Regiment , end¬Brigaden und Divisionen ,

lose , feldgraue Züge . Der weiße Kalfstaub der Champagne , die

zähe Lehmkruste Polens , der fette Humusboden Flanderns ,

gelber Staub der Sinaiwüste und arabischer Einöde , der

schwarze , fressende Moorschlamm der Rokitnosümpfe , der
Smuz , , Staub , Schlamm und Dreck der ganzen Erde klebt
und trustet an ihren Stiefeln und Tuchhosen , Staub und

Schweiß überzieht grau die Hände und die Gesichter . Nur die
Augen und die Zähne blizen weiß aus dem tiefen Braun der
Haut .

-

Sieh fie dir genau an ! Da ist faum eine Uniform , die nicht
geflicht , die nicht ausgeblichen wäre von Sonne , Luft , Regen
und allen Mächten der Erde . Schön steht das nicht aus , aber es

steht nach etwas aus , nach so viel sogar , daß dir das Lächeln
vergeht . Du lachst auch nicht über die Stahlhelme , wenn sie auch

bunt beklert sind wie ein Narrengesicht im Zirkus , und wenn
sie auch von draufgeschmiertem Lehm und drumgebundenen
Grashalmen starren wie eine tolle Niggerfrisur oder ein india¬
nischer Kopfput .

Sieh genau hin ! Der Hemdärmel , der da und dort vorguckt ,
ist nicht sauber , und du würdest das Hemd vielleicht nur mit
der Feuerzange anfassen . Du tust gut daran , denn du bekämst
sonst wahrscheinlich Läuse .

Sebe das Gewehr einmal , nur für eine Sefunde und nur

zum Spaß . Es wiegt nur neun Pfund . Nur ? Ja , nur ! Der
Tornister wiegt zwanzig Pfund . Der Stahlhelm drüdt mit zwei
Pfund auf den Schädel , und das ist recht viel für einen so

empfindlichen Gegenstand , in dem alle Nerven sich treffen . Und
dann vergiß das Koppel nicht ! Es hängt voll von allerhand
wie ein Baum von Blättern : Brotbeutel , Feldflasche , Spaten ,

Seitengewehr , Gasmaske und zwei Patronentaschen mit 120
Patronen . Das alles zusammen wiegt seine sechzehn Pfund .
Die Stiefel sind auch nicht leicht und sihen obendrein noch an

den Beinen , die auf einen Kilometer Weges bei einem durch¬

schnittsgroßen Mann etwa 1160mal hochgehoben und vorgesetzt
sein wollen . Bei vierzig Kilometer Marsch macht das 46 400mal ,
und das Gepäd will mit . Und der Schlamm liegt handhoch und

zieht wie ein beseelter Stiefelfnecht .
*

Ja , sieh sie dir nur an : allesamt , wie sie gebacken sind ,

Taufen sie jetzt schon am dreißigsten Kilometer und kommen aus
einem Gefecht und gehen in ein anderes .

Frage den ersten besten , wann er zulegt gegessen hat .
Gestern abend . Und wieviel ? Einen Deckel voll . Und

war ' s did ? Nee , dünne , spinnendünne !"
- -

-Aber dafür hat er gewiß gut geschlafen . Ja , das hat er ,
eine halbe Stunde in einer zerschossenen Scheune . Dann ist er
alarmiert worden .

Wie geht ' s denn zu Hause ? Wie soll er das wissen ? Den
legten Brief hat er vor einer Woche bekommen , und da war er

schon vierzehn Tage alt . Er weiß ja nicht einmal , ob das ers

wartete Kind schon da ist , ob' s ein Junge oder ein Mädel ist
und was die Mutter macht .
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Aber er wird wohl bald auf Urlaub fahren ? - Ach , du

lieber Gott ! In sechs bis sieben Monaten ! Bis dahin fann jede
Sefunde ein Ding " angepfiffen kommen und auch ihn durch¬
hauen , als ob er Luft wäre . Sechs bis sieben Monate ! Rechne

aus , wieviel Sefunden die haben . So viele Gelegenheiten zum
Sterben sind da . Sechs bis sieben Monate , fechs bis sieben
Jahrhunderte ! So weit dentt kein Frontsoldat !

*

-

Achte einmal auf ihre Unterhaltung . Die Worte find so uns
behanen und wahllos wie Felsen . In der „ guten Stube " fagst
du damit alles zur Tür hinaus , so träftig find fie . Sorch !

Sie singen Lieder . Nicht wahr , das hättest du ihnen gar nicht

zugetraut , so zarte , sehnsuchtsvolle Verse , so traurig entsagende
Strophen ? ! Hübsch und rührend " sagt Nietzsche , den mancher
von ihnen im Tornister trägt . Die Vaterlands - und Kampf¬
lieder passen deiner Meinung nach schon besser zu ihnen . Deine
Meinung ! Was verstehst du als Frau oder Zivilist davon .

Deine Meinung ! Dann hör lieber gar nicht erst hin auf das ,
was sie jetzt fingen . Jeder Staatsanwalt würde dies Lied
berufsfreudig beschlagnahmen , wenn er ' s gedruckt sähe , und
Drucker und Verleger würden ganz scheußlich reinfallen , so
saftig und volksterngesund ist es .

Schauweder .

Da marschieren sie hin : Offiziere , Unteroffiziere und sie , die
Gemeinen , die Soldaten . Und es wird gar nicht allzu lange

dauern , dann hörst du vor dir , weit hinter den blauen Hügeln

und Wäldern dumpfe Schläge und helle Knalle . „Es geht los !"
Um deine kleine Geringfügigkeit und ihre Sicherheit hinterm
Ofen dreht sich' s dabei auch . Vergiß das nicht , niemals ! Und

wenn du ste morgen weitermarschieren siehst , dann sind es nicht
mehr so viele , sonst aber ist alles beim alten .-

Wenn du mir recht gibst , dann sei nicht so töricht und lobe
und preise den Infanteristen als Selden und Retter und weiß
Gott was sonst noch . Das sind nur Worte . Gib ihm zwanzig
gute Zigaretten , drück ihm die Hand und sprich mit ihm von
seiner Frau und von seinem Kornfeld oder seiner Drehbant
oder was er nun gerade sein mag . Willst du ein übriges tun ,

dann lade ihn dir zum Abendbrot ein und rede einfach über

Einfaches . Ganz zum Schluß aber kannst du ihm so nebenbei und
unauffällig zwischen zwei Bigarren sagen :

„ Ich bin zwar nicht im Felde und nicht Soldat gewesen ,

aber ich ahne ich ahne - ! Möge Gott uns vor einem zwei¬

ten Kriege fürs erste bewahren ! "
Dann wird er nachdenklich vor sich hinsehen , mit dem Kopf

niden und vielleicht nur sagen : " Ja " . Aber wie er dies „ Ja “

sagt , wie er es sagt , das wird dir ins Herz gehen .
Und wenn er fort ist , dann kannst du ruhig das Gefühl

haben , den wahren Helden des größten Krieges aller Zeiten
fennengelernt zu haben , den deutschen Infanteristen von 1914
bis 1918 . Dann nimm heimlich die edelsten Worte deutscher

Sprache und umgib ihn mit dem Schimmer höchsten Ruhmes
und vollster dichterischer Verklärung . Du gibst es feinem Un¬

würdigen , und der Kranz senkt sich auf eine vielleicht schweiß¬
triefende und darum würdige Stirn .

3wei Gedichte / Bon Berend de Bries

In den Dünen

Sinwandernd durch das stille grüne Tal ,

Das blumenbunt im Kranz der Dünen liegt ,

Such ich den Pfad , der sanft zum Strande biegt .

Brombeere tocht im Sommersonnenstrahl ,

Das Knabentraut wiegt flüsternd sich im Wind ,

Ich such und such , ob ich den Pfad nicht find ' .

Der Seedorn wuchert schwer und Silbergrau ,

Kaninchen hoppeln eilig in den Bau .
Wo bist du , Pfad , den ich als Kind gegangen ,

Barfuß und bronzebraun , mit heißen Wangen ?

Ich find ' ihn nicht . Dumpf lockt der Brandung Chor .
Die steile Dünenwand flimm ich empor .

Da liegt das Meer . Bleib , Jugendpfad , verloren !
In Brisenfrische bin ich neugeboren .

Vor der Reife

Nun steht der hohe Sommer stark im Land .

Fern schwingt des dunklen Deiches Hoffnungsband .

Die fetten Polder strogen früchteschwer
Noch pruntt der Wiesen ampferrotes Meer .

Prallglatte Rinder . In der Braunen Fell ,

Wie spiegelt sich die Sommersonne hell !

Es wogt das Korn . Bald naht die Reisezeit ,

Horch ! Jede Nehre raunt : Ich bin bereit !

Bist du bereit , o Mensch ? Die Scheuern rein !

Wer mag der Lezte bei der Ernte sein ?

Gedeihe , Korn ! Wirf Wogen blond im Wind !

Oh , daß uns reif einst Gottes Schnitter find ' !

Hagen Wollnows Meisterin
Eine heitere Ehegeschichte von Ella Luise Rauch

An den ersten Frühlingstagen waren im Wollnowschen Guts¬
bezirk Stare eingefallen . In solchen Scharen , wie man sie
niemals hier gesehen . In der Luft war ein Schwingen vom
unaufhörlich lustvollen Gezwitscher ihrer Stimmen , und Mensch
und Tier gerieten unmerklich in wohligen Taumel .

Lining , die Leuteföchin , ging zu den Ställen . Sie war ein
altes Mädchen , über die Vierzig , klein und so rundlich , daß der
Rock es schwer hatte , herumzukommen . Meist tlaffte er hinten ,

und heute baumelte da , wo der Rücken seinen ehrlichen Namen
aufgibt , ein dunkles Band wie ein Schwanz .
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Wer hatte je gehört , daß Lining sang ? Und so ! Trompeten¬
stößen gleich schmetterte es über den Hof . Hagen ließ die Reit¬
gerte fallen und stemmte die Hände in die Hüften . Die Liebe

die Li - ie - be is eine Himmelsmacht
Wäre Hagen in seiner gewöhnlichen Verfassung gewesen , hätte

er jauchzend gelacht . Leider war er aber sozusagen in einem
ausgeschalteten Zustand , der nun , wir werden sehen .-

Er betrat den Pferdestall . Ein blondes , erschrecktes Mädel

flog ihm wie ein Ball entgegen und wollte an ihm vorüber .
Sie tam aus der Ede , wo Friz beim Schimmel stand . Sast
du Stalldienst heut ? " fragte Hagen heftig . Rot übergossen
stürzte sie hinaus . Der Bursche stand stramm . , ,Wi will ' n tau
Pingsten frigen , Herr Wollnow ."

Hagen hatte den Burschen gern und zu anderer Zeit auch
an der tüchtigen Deern nichts auszusehen . Aber wußte einer ,

was er tat , wenn er freite ? Das überleg ' zehnmal , Frizing .
Halt dir die Schürzen vom Leib , wenn du ein rechter Kerl
bleiben willst . "

Frig blinzelte . „ Je , Herr , de annern all . Newer min lütt
Sanning will id nu frigen ."

Na . Bring nur erst den Schimmel . Wir reden noch
drüber . "

Sagen ritt durch den lichten Morgen und stellte mit In¬
grimm fest , daß bei aller Kreatur eine Liebelei im Gange war ,
die einen Mann wie ihn im Innersten erbosen mußte . Un¬
würdiges Benehmen ! Aber natürlich , so wollten es die Weiber .

Je mehr einer girrte und Rad schlug , um so höher fühlten sie
ihren Wert . Da genossen sie ihren Weiber -Triumph . Wenn

Erlebnisse im einsamsten Australien
Von Harald Lechner

Die britischen Telegraphengesellschaften haben , um ihre Ka¬
bel im Stillen Ozean ununterbrochen kontrollieren zu tönnen ,
entlang der australischen Küste und der Küste von Neu - Guinea
in Abständen von je 120 Kilometer fleine Häuschen erbaut ,

in denen ein einziger Mann , ein Weißer , Dienst hat . Nahezu
einen Monat war ich im Telegraphenhäuschen Nr . XXVII , fech
zig Meilen südlich der Endeavourstraße , vollkommen allein . Ab
und zu sah ich wohl die merkwürdigen Rauchsäulen der Ein¬

geborenen aufsteigen , die sich auf diese Weise Mitteilungen
machten , aber Wilde selbst sah ich nicht . Bis eines Tages
einer von ihnen vor meiner Veranda erschien . Er war ganz
nackt und hielt seinen Speer mit den Zehen . Das tun
diese Wilden immer , um den Gegner zu täuschen . In einem
unbewachten Augenblick schleudern sie den Speer mit dem Fuß
hoch , fassen und werfen ihn . Aber mein Besuch " schien teiner¬
lei feindliche Absichten zu hegen . Er legte seinen Speer ab
und tam zu mir . Wir unterhielten uns eine Stunde in Pid¬

gin - Englisch , dann entfernte er sich und versprach , mir am näch¬
sten Tag seinen Stamm zu bringen .

Die Wilden an der Carpentaria - Bay find sehr faul und ar¬
beitsscheu . Sie sind richtige Steinzeitnomaden . Trotzdem ge¬
lang es mir , zwanzig Mann anzuwerben , die ich dann not¬
dürftig im Gebrauch europäischer Werkzeuge unterrichtete . Ich
mußte diese Leute haben , da der Urwald mich sonst im wahr
sten Sinne des Wortes aufgefressen hätte . Als ich ihnen Be¬
zahlung anbot , schüttelten sie die Köpfe . Geld bedeutete ihnen

nichts . Sie verlangten Tabat , Stoff , Taschenmesser und Zi¬

garettenpapier .
Einer gegen Vierzig

Vier Monate arbeiteten sie unverdrossen , obwohl nicht sehr
fleißig , denn sie standen erst gegen zehn Uhr vormittags auf
und hielten sehr lange Essenspausen . Dann tam eines Tages
ein fremder Stamm zu Besuch Leute , die zwar auch Noma¬

den , mit den Weißen aber bereits zusammengetroffen waren .
Zuerst gab es ein kleines Fest , zu dem ich die Lebensmittel
beisteuern mußte . Am nächsten Tag erschienen nur vier Leute
zur Arbeit und als ich um die anderen sandte , ließen sie mir
sagen , daß sie nicht arbeiten wollten . Ich hatte einen ein¬
geborenen Diener , den ich als Kundschafter ins Lager der

Schwarzen schickte . Er kam zurück und erzählte , die Männer
des fremden Stammes hätten meine Leute aufgehezt . Unver¬
züglich sandte ich ihn zurück mit der Botschaft , der fremde
Stamm möge sich entfernen , da er hier nichts zu suchen hätte .

Eine Stunde später schoben sich etwa vierzig schwarze Män¬
ner mit Speeren und Keulen bewaffnet , gegen das kleine Teles
graphenhäuschen vor . Das Häuschen hatte nur eine Tür und
nur ein Fenster , beide in einer Wand . Vor der Tür lag die
Veranda , die mit gebuckelten Stahlschilden verkleidet war , als
Schutz gegen Speere . Lange Zeit standen die Männer voll¬
tommen unbeweglich und starrten mich an , dann wagten sich
einige vor ; ich hob meine Flinte . Drei Schüsse krachten , ich

hatte über die Köpfe der Wilden gezielt und die Leute zogen
sich hundert Schritt zurüd . Aber hier blieben sie stehen . Das
fonnte natürlich nicht die ganze Nacht so fortgehen . So griff
ich zu einem alten Cowboytrick . Ich nahm meine Pistole , lud
sie nur mit Pfropfen und schoß diese Pfropfen den Wilden
vor die Füße . Jedesmal wenn ein Pfropfen in den Sand
schlug , sprangen alle vierzig Leute hoch . Nach dem zehnten
Schuß verließen sie meinen Grund und kehrten eilig zu ihren
Wachfeuern zurück .

Ein guter Kauf

Die ganze Nacht lag ich wach , denn das war eine regel¬
rechte Meuterei . Jeden Augenblick fürchtete ich, im Dunkeln
die Schreie der Wilden zu hören . Mein Diener hatte sich ent¬
fernt und kam die ganze Nacht nicht zurück . Erst am Morgen
sah ich ihn wieder . Er schien sehr froh zu sein . „ Herr " , sagte
er , die Leute hatten die ganze Nacht schreckliche Angst , denn
sie fürchteten , du würdest sie angreifen . Sie haben nicht
eine Minute geschlafen . " Unwillkürlich mußte ich lachen . Ich
schlief nicht , weil ich Angst hatte , daß mich vierzig Männer
angreifen würden , und diese vierzig Männer schliefen nicht ,
weil sie dasselbe von mir fürchteten . Aber die Gelegenheit war
scheinbar günstig , um Verhandlungen anzubahnen .

Ich ließ einige der älteren Arbeiter rufen , setzte mich mit
ihnen zusammen und beschenkte sie mit Tabat und Stoff . Dann
redete ich ihnen zu , die Fremden fortzuschicken , da ihnen diese
doch einen großen Teil ihrer Lebensmittel aufaßen . Das leuch
tete ben Leuten ein . Am nächsten Tag zogen die fremden Män¬
ner ab . Aber die Stimmung war trozdem noch ziemlich schlecht .
So ließ ich wieder alle Männer zu mir rufen und erklärte
ihnen großartig , ich hätte ihr Land wohl unrechtmäßig genom¬
men , wäre aber bereit , es ihnen abzukaufen . Sie begrüßten
diesen Vorschlag mit Freude , und ich kaufte mit Handschlag

und zwei geferbten Stäbchen , die irgendein Dokument darstel¬
len sollten einen Landstrich , so groß wie das Großherzogtum
Luxemburg , um vierundzwanzig Pädchen Tabat ,
vier Meter Stoff und zehn Taschenmesser . Als später dieser
Stamm auf Wanderschaft zog und andere Eingeborene kamen ,
brauchte ich ihnen nur die beiden geferbten Stäbchen zu zeigen
und sie zahlten mir einen Tribut in Form von Fischen für das
Recht , auf meinem Grund und Boden wohnen zu dürfen .

Ein Jahr darauf faßte das australische Parlament einen
Beschluß , daß alles Land , das für öffentliche Bauten verwen¬
det würde , von den Schwarzen regelrecht gekauft werden müsse .

Das Gouvernement in Thursday übermittelte mir einen Att ,

in dem stand , ich möge mich mit den Eingeborenen ins Ein¬

Dernehmen sehen , um das Gebiet rund um das Telegraphen¬

häuschen zu erwerben . Man war bereit , den Eingeborenen da =

für 5000 Pfund zu zahlen . Ich sandte dem Gouvernement die

beiden geferbten Stäbchen und eine Skizze des von mir gekauf¬
ten Gebietes . Es hatte genau zwei Pfund gekostet . Das
waren die unmittelbaren Folgen der Meuterei im Urwald .

aber einer männlich tam , aufrecht und mit starkem Schriff ,

dann
Als er vor nunmehrHier mogelte Sagen vor sich selbst .

drei Wochen seine Ingeborg gefreit hatte und bei der gewaltig
ausgreifenden Hochzeitsfeier zu spüren bekommen , wie begehrt
die Frau gewesen , die er gewonnen , und wie die Männer ihn

beneideten , da war ihm , zumal sie ihm mit feurigem Trunk und
tollen Reden über die Maßen eingeheizt , übermäßig der Kamm
geschwollen . Und wenn Hagen Wollnow glaubte , ein rechtes
Stüd geleistet zu haben und ein großmächtiger Herr zu sein ,

dann trat er auch so auf . Mit funkelndem Mut , mit gewaltigem
Schritt , prahlhanserig beredt , mit stolz -gnädiger Herrengeste , so
war er an dem Abend zur weißgewandeten Ingeborg in die
Kammer gekommen . Die Hellgesichtige aber hatte ihn nach

furzer Betrachtung man fann es leider nicht anders nennen

hinausgeworfen .-

Er war da überraschend schnell ernüchtert gewesen .
Als ihn am nächsten Morgen die blonde Frau mit fühlen ,

aber erwartungsvollen Augen begrüßte , war eine andere Eigena
schaft seines Charakters zur Herrschaft gelangt . Er hatte noch
nie im Leben zugegeben , im Unrecht gewesen zu sein . Er beging
überhaupt kein Unrecht . Es konnte daher nie über einen solchen
Fall geredet werden . Und da seine Ingeborg darüber eigene
Gedanken hatte , vielleicht auch zu glauben gewillt war , die lichte
Kammer sei ihr allein bestimmt , so blieb es bei dieser stummen ,
unvorhergesehenen Abmachung .

Ingeborg begann sich zu einer Gutsfrau zu entwideln , an

der man seine Freude haben fonnte . Sie vergaß in allem Rea
gierungseifer dabei niemals , daß ein Mann da war , der hier
Herr war . „ Fragen Sie meinen Mann , wie er das haben will " ,

oder , ,da muß mein Mann den Ausschlag geben " , das sagte ste
zehnmal am Tag . Wie sollte man einer solchen Frau nun bei¬
bringen , selbstverständlich ohne sich das geringste zu vergeben ,
daß sie in der Hauptsache , nämlich in der Behandlung des

Mannes , alles falsch mache ? Hagen mußte es nicht . Ihm fonnte
niemals zugemutet werden , sich einem zweiten Hinauswurf aus¬

zusehen , also mußte sie es sein , die ihn einlud .
Er ritt und boste sich und bekam ja auch den ganzen Tag

Anlaß zu hellem Neid . Nach dem Abendessen , beschwerten Ge¬
müts , stand er am Fenster und entdeckte an der keimenden
Fliederhede den verräterischen Roeschlitz von Lining . Das

Schwänzchen sah er nicht , dafür erkannte er , daß auch hier eine

Zusammenkunft stattfand ,
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Er mußte lachen , und gerade da fam Ingeborg herein . Er

forderte sie auf : „ Gud dir doch mal uns ' Lining an !" Sie tat
es , lächelte und wunderte sich, daß dies eine Merkwürdigkeit für
ihn schien . Sie hatte den ganzen Tag viel gehört und gesehen .

Weißt du denn , was sie den Morgen lobsingend verkündet
hat ? " Ingeborg wußte es nicht . Da brachte er seinen Tenor
zur Geltung . „ Die Liebe die Liebe ist eine Himmels¬
macht - " .

Sie betrachtete ihn lachend . Es freute fie unbändig , daß er

so aufgemuntert schien , denn es war bald nicht mehr anzusehen ,

wie er fümmerte , während rund umher alles ins Sprießen fam .

Sie hielt also die Zeit für gekommen , ihre Meinung mit Wor
ten auszudrüden .

,,Wenn Lining das gesungen hat , ist sie flüger als mancher
große Mann , der auf der Hochschule studiert hat und ein ge

waltiger Herr ist . In ihrer Einfalt weiß sie , daß es eben da
teine Rechte gibt , teine Herren und feine Sklaven , sondern daß

es die Liebe ist , der sie untertan sein müssen . Alle . Ein groß¬

mächtiger Herr hat nicht die Befähigung , etwas so Einfaches
einzusehen . Er lernt auch nichts dazu .'

"

Leider war es so dämmerig , daß Hagen das blaue Feuer
ihrer Augen nicht mehr erkennen konnte . Bescheiden bemerkte er ,

daß jeder Mann bis an sein Ende zu lernen haben würde .

Ich hab vor Zeiten einen Eindruck bekommen , der mich ' s

nicht glauben läßt . Gestiefelt bis über die Knie , aufgeblasen ,

Rechte fordernd , mächtig und gnädig zugleich , erhaben , kommen

sie herein , wo der Mensch barfuß und demütig in einen Tempel

zu treten hätte . Wie sollen diese Leute an Demut kommen !

Gott behüte ."
, ,Ich hab schon oftmals die Stiefel ausgezogen , Ingeborg .

Aber wie kann ich ! Ich glaube auch , einer allein lernt da nichts .

Es müssen zwei sein . Und einer sollte wohl dem anderen helfen ,

wenn er es besser weiß ."

Da Ingeborg eine echte und rechte Frau war , so anwortete

sie hier nicht , sondern legte ihm den Arm um den Nacken , füßte
ihn so herzlich wie eilig und war wieder draußen .

Sagen seufzte . Herrenstolz und Größe , aber auch alle Bes
flemmung tat er mit diesem Seufzer von sich. Ein bescheidener
und sehr gelehriger Schüler der großen Göttin mied nun zur
Tempeltür eingehen .

Danaergeschent
Dem großen Geschichtsschreiber Theodor Mommien wurden

anläßlich seines 70. Geburtstages Ehrungen und Glückwünsche
in überreichem Maße zuteil . Unter den vielen Geschenken be
fand sich auch ein prachtvoller Band , der eine große Anzahl vonhistorischen Arbeiten seiner Schüler und Freunde enthielt .

Mommsen freute sich zwar ehrlich über dieses Geschent , aberals er eine Weile nachdenklich in dem dicken Band geblättert
hatte , da meinte er lächelnd : „ Wunderbar , wirklich wunderba
Allerdings wird es Jahre dauern , bis ich das offes , was
diesem Buche steht , widerlegt haben werde !"



Umzüge

Signal zum billigen Einkauf

Sommer - Schluss - Verkauf Ger.Emden
Wir haben zur zweiten Woche des

Sommer - Schluß - Verkaufes unsere

Vorräte restlos bereitgestellt ,

so daß zum Monatsersten noch¬

mals ein großes , vorteilhaftes

Angebot bereitsteht .

Für alle , besonders für Empfänger

von Kinderbeihilfescheinen , ist

Honcamp ' s Sommer - Schluß - Ver¬

kauf eine wahre Fundgrube .

Colono rispo

KAUFHAUS OTTO
12 12 11 10

Toncam
Aurich , Osterstraße 16 - 18 , Fernsprecher 666

Im

Sommer -Schluß -Verkauf
vom 26 . Juli bis 7 August

außerordentlich billig !

- -

Deutsch Musselin , moderne Muster , Serie IV m 1. 20 AM ,

Serie III 1. 10 RM , Serie II 0. 95 M , Serie 1 0. 85 RM

Woll Musselin , gute Qualitäten , Serie IV m , 1. 50 RM ,

Serie III 135 RM , Serie II 1. 10 RM , Serie I 0 . 95 RM

In Damen und Herren - Fertigkleidung finden Sie auch

noch das Richtige !

Gebr . Dreesen , Aurich
Hafenstraße 4

Betten
Bettfedern und Daunen

Bettstellen , Unterbetten:

Auflegematraßen
von Steiner und andere gute Fabrikate

Stepp - und Schlafbecken

Annahme von Ehestandsdarlehen

und Bedarfsdeckungsscheinen für Kinderreiche

G. Of. Roch , Aurich

Die Nachzuchtbesichtigung
des Hengstes „ Garant " 1716

ndet statt am Dienstag , dem 3. August 1937

in Aurich -Oldendorf 15 Uhr

in Westgroßefehn

in Neermoor

16 Uhr

17 Uhr

Elektrizitätsgenossenschaft Ditgroßefehn
e . 6 . m . b . H. in Liquidation .

Die Genossenschaft ist aufgelöst
Liquidatoren sind :

Bürgermeister Freudenberg in Ostgroßefehn ,
Bürgermeister Heyen in Wilhelmsfehn .

Die Gläubiger werden aufgefordert , fich zu melden .
Die Liquidatoren .

NACHF

Riepe , Weißes Pferd
Sonntag

I großer Ball

Die Kriegerfameradschaft
Moordori

feiert am 8. August ihr

Sommerfest
mit Pretsschießen

Beginn des öffentl . Preis¬
schießens am 1. August ,

nachmittags 2 Uhr .

Der Kameradschaftsführer .

Cramers Patent - Mühlen
Motor -Breitdrescher mit markt¬

fertiger Reinigung
Motor -Stiftendrescher mit ein

facher Reinigung
Hädselmaschinen für Hand - und

Kraftantrieb
Motor -Stiftendrescher mit markt

fertiger Reinigung

Vom 26 . Juli bis

7. August 1937 .

An¬

und

Reparatur und Neuwicklung

H. Bleeker Strackholl
Tel. Großefehn 37. (Ostfriesland )

Möbeltransport

Aurich , Fernruf 272

An die Zahlung des

Kirchenbeitrages
2 . Vorauszahlung 1937/38

werden die Gemeindemitglieder
der lutherischen Gemeinde aus

der Stadt Aurich , welche noch

feine Zahlung geleistet haben ,

hierdurch erinnert .

Die Gemeindemitglieder der
Gemeinden Tannenhausen , Ex¬

tum , Georgsfeld und Popens

werden ebenfalls um Zahlung

des fällig gewesenen Kirchen¬

beitrages ersucht .

Am 9. August d . I . beginnt
das Mahnverfahren .

Rückstände aus dem Jahre
1936/37 und die 1. Vorauszah

lung 1937/38 müssen zur zwangs
weisen Einziehung gegeben wer
den . .

Aurich , den 30 . Juli 1937 .

Der Kirchensteuererheber .

W. Blotetamp ,

Aurich , Zingelstraße 21 .

Außerordentliche

General
Versammlung

Gonnabend , d . 7. August ,

abends 8 Uhr ,

bei Friesenborg in Aurich
Oldendorf .

Tagesordnung :

Fabrichule für alle Klaffen 1. Wahlen.
Sermerding & Co. , Aurich, Norderitr . 3

2. Aufnahme neuer Mitglieder .

3. Sonstiges .

BMW . , Triumph , Landwirtschaftl . Bezugs,

1 fast neuer Breitdrescher mit Victoria
Schwingschüttler , eingerichtet
für Motor -Antrieb

2 gebrauchte Stiftendrescher ohne
Schüttler

1 Stilles Patent -Walzenmühle
1 Steinmahlgang 60 cm

1 Steinmahlgang 80 cm
1 fleiner Benzolmotor 6 - 8 PS .

Aurich . Fooke Janssen .
Fernsprecher Nr . 292 .

Kinderreiche ! !

Möbel nur von

H . Uden , Aurich
Möbelhandlung / Osterstr . 73

Kleinkrafträder
mit Sachsmotor der Marken
Triumph und Victoria sofort
ab Lager lieferbar .

Sippen & Romanehjen
Aurich . Fernsprecher 624 .

Glattstrohſtiftendrescher , Sütt , NORGA
ler links oder rechts vom
Einleger

Düngerstreuer Schieferstein "
Drillmaschinen „ Saronia "

Sauchepumpen „ Hannibal "

der in Aurich meistgekaufte
Kinderwagen ist nur bei uns zu

haben !

Brennabors , Panthers , Hansa¬

Aurich . Fooke Janssen . Germania, Saxonia- und Eden¬
Kinderwagen am Lager .

Größte Auswahl , billige Preise

Versicherungsverein auf Wunsch Ratenzahlung

für Zuchtstuten

Aurich
In der Zeit vom 1. bis
15 . August 1937 ist als

1 . Sebung
1 % der Versicherungslumme
an die Herren Vertrauens¬
männer einzuzahlen .

Diese wollen mir dann am
Dienstag , 24 . Auguft ,
vormittags , im Buhr ' schen
Gasthofe die Hebungs
beiträge einhändigen .

Der Borsigende .Lastellan Sin noch hauta din „,048 . Grön .

Hermerding & Co .
AURICH , Norderstraße 3

Motorräder
ab Lager sofort lieferbar .

und Abjazgenossenschaft
e . 6 . m . b . S. , Großefehn

van Loh . Broers .

Lernt Autofahren !
Sippen & Romanehsen Fahrschule für sämtliche Klassen.
Aurich . Fernsprecher 624 .

I , 1

'G. Hartmann , Aurich - Oldendorf .

Jeder Mutter
jedem Kind
glückliche
Stunden

Gebt für das

hilfs week :
**

Mutter u . Rind

Kennen Sie Stille ' s neue Dreschmaschine
ESTILLEMUNSTER

Marke , , Spezial ' ?
Sie vereinigt in sich die Vorteile einer 60 jährigen
Fabrikations -Erfahrung im Dreschmaschinenbau .

Sie ist die geeignete Maschine für den deutschen Bauer .

Fordern Sie kostenlos Angebot und Prospekte an .
Besichtigung meines reichhaltigen Lagers jederzeit
erwünscht .

Sofortige Lieferung möglich .

F . Stille , Münster i . W . Maschinen- undFahrzeugfabrik
Gegründet 1877 .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

